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Endlich 
wieder Meile …

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lokale-m
m.de

meile.memmingen.de © 
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 Do, 23.6. Bunte Festivalerö� nung
 Fr, 24.6. Volker Gerling  Performance  ab 11 

 Sa, 25.6. Pfl asterspektakel  Straßenkunstprogramm

 Do, 30.6. Buntspecht  Konzert

Fr, 1.7. Whisper & Shout  Artistik

 Sa, 2.7. Fest der Kulturen
 Sa, 2.7. Songø  Konzert

 Do, 7.7. Ennio Marchetto  The Living Paper Cartoon 

 Fr, 8.7. Finky Joe  Live-Hörspiel & Animation  ab 8 

 Fr, 8.7. Der Rausch  Open-Air-Kino  FSK 12 

 Sa, 9.7. Masaa  Konzert

 Mo, 11.7. Steiner & Madlaina  Konzert

 Do, 14.7. Carrousel  Konzert

 Fr, 15.7. Herbert & Mimi  Kindertheater  ab 3 

 Fr, 15.7. Club Beats MM  Jugendparty  ab 16 

 Sa, 16.7. 14. Folk Music Festival

23.06.–16.07.22

Memminger Kulturfestival
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Machen Sie Ihr Zuhause  
ein Stück grüner!
Entdecken Sie unsere LEW Ökostrom-Tarife

Gemeinsam in eine grüne Zukunft und…

  wertvollen Beitrag zum  Klimaschutz leisten

 CO
2
-Emissionen reduzieren

  ökologischen Fußabdruck verringern

  Ausbau von regenerativen Erzeugungs-
anlagen indirekt fördern

Jetzt wechseln  
unter lew.de/ 
naturstrom
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Lieber Leserinnen und Leser, 
 
eigentlich könnten wir uns 
freuen, wettertechnisch war 
der Wonnemonat Mai richtig 
toll. Beinahe schon zu warm, 
aber nach Wärme und Sonne 
haben wir uns ja gesehnt. Ins-
besondere in diesen sehr unsi-
cheren und kriegerischen Zei-
ten. 

Es brennt an so vielen Stellen 
auf unserem Planeten lichter-
loh, einige der Mächtigen die-
ser Welt haben ihre Freude am 
Zündeln entdeckt. Das Virus 
bzw. die Pandemie, die uns in 
den letzten zwei Jahren unter-
jocht hat, sind mit dem Ukra-
ine-Krieg in den Hintergrund 
getreten – gleichwohl ist die 
Bedrohung noch nicht ver-
schwunden. 

Bevölkerung (und Behörden) 
scheinen nach wie vor im Bann 
der globalen Gefahren gefan-
gen zu sein. Allerdings entde-
cken immer mehr Menschen 
zunehmend ihre kritische Sei-
te und nehmen nicht mehr al-
les als gegeben hin.

Vor knapp 500 Jahren sind in 
Memmingen die Zwölf Bau-
ernartikel verfasst worden und 
gelten als eine der ersten nie-
dergeschriebenen Forderungen 
nach Freiheits- und Menschen-
rechten in Europa. Ein Gut, das 
wir in unserer vermeintlich auf-
geklärten und modernen Welt 
bisweilen mit Füßen treten. 
Oder, fast genauso schlimm, 
als selbstverständlich betrach-
ten. Viele von uns wollen nicht 

Dennoch, unser gewohntes 
Leben scheint langsam wieder 
zurückzukommen. Die Men-
schen „lechzen“ nach Norma-
lität, nach uneingeschränkten 
Freiheiten, nach Festen – eben 
nach sozialem Miteinander. Im 
Juni und Juli steht das Kultur-
festival „Memminger Meile“ 
an, in einem Rahmen, der fle-
xibel an etwaige Maßnahmen 
angepasst werden könnte. Eben- 
so die Memminger „National-
feiertage“ Kinderfest, Fischer-
tag und die Wallensteinspiele 
neben vielen anderen Events 
in der Umgebung. 

Auch wenn – und das ist der 
Bogen zum Beginn meines 
Vorworts – unser gewohntes 
Leben durch Krieg und Pan-
demien bedroht ist, wollen 
wir vorsichtig optimistisch in 
die Zukunft blicken und hof-
fen, dass die Mächtigen dieser 
Welt endlich ihrer Verantwor-
tung gegenüber uns Bürgern 
gerecht werden.

In diesem Sinn wünsche ich Ih-
nen einen schönen Sommer-
anfang und, gegebenenfalls, 
eine genussvolle Urlaubszeit. 
Bleiben Sie gesund und wach-
sam!

Ihr

Wolfgang Radeck
- Herausgeber -

sehen, dass diese Grundrechte 
im Kampf gegen Corona mit 
nicht immer nachvollziehbaren 
Argumenten immer mehr „aus-
gehöhlt“ wurden und werden. 
„Eine Demokratie kann aber 
auch an solchen Maßnahmen 
sterben, wenn sie zum allzeit 
einsetzbaren Instrument eines 
übergriffigen Staates werden“, 
fand der diesjährige Memmin-
ger Freiheitspreiseträger Prof. Dr. 
Heribert Prantl deutliche Worte. 
Auch Laudator Prof. Dr. Norbert 
Lammert zitierte Prantl mit den 
Worten „Nicht die Freiheit muss 
sich rechtfertigen, sondern ihre 
Beschränkung und Begrenzung.“
Gleichwohl sind Maßnahmen in 
einer Pandemie sicherlich sinn-
voll. Ob sie maßvoll sind, haben 
Regierungen und ihre ausfüh-
renden Organe stetig zu über-
prüfen. Die Bevölkerung, eben-
so wie Institutionen und Ein-
richtungen, dürfen wachsam, 
kritisch und zur Not auch mal 
unbequem sein. Es steht nir-
gends geschrieben, immer „Ja“ 
sagen zu müssen, wenn man 
„Nein“ sagen möchte. 

Und was hat das alles mit un-
serem Leben in unserem klei-
nen, regionalen „Mikrokosmos“ 
zu tun? Einiges, denn die „große 
Politik“ beeinflusst mehr denn 
je unseren Alltag. Die Preisspira-
le dreht sich schier ungebremst 
nach oben, neben Lieferengpäs-
sen in der Industrie – dem Motor 
unseres Wohlstandes – drohen 
Engpässe in der Energieversor-
gung für Wirtschaft und Privat-
haushalte. 

EDITORIAL
Mal notiert …

Mach Dich fit 
für den Sommer 
... mit einem Outdoor-Body-Workout
2 x 90 Minuten

Interesse? / Anmeldung!
📞📞📞 08331 973168

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Gewinner gesucht
Almwandern mit Laura Dahlmeier
Gewinnen Sie eine Almwanderung mit Laura Dahlmeier am 23.07.2022 in Lenggries am Brauneck. Der Preis beinhaltet eine Wanderung 
auf dem Almrundwanderweg des Brauneck sowie Einkehr und Berg- und Talfahrt mit der Bergbahn für zwei Personen. Lernen Sie unsere 
Botschafterin für Bewegung bei einem Gespräch persönlich kennen. Anschließend geht es gemeinsam in der Gruppe mit Laura und der 
Bergbahn hinauf auf das Brauneck zu einer entspannten Tour auf einem schönen Rundweg von Hütte zu Hütte über herrliche Almwiesen mit 
Einkehr. Gehzeit circa zwei Stunden. Genießen Sie die Ausblicke auf das Karwendelgebirge und das Isartal. Mit der gemeinsamen Fahrt zur 
Talstation endet die Genusstour. Dauer der Veranstaltung: etwa vier bis fünf Stunden. An- und Abreise erfolgen auf Eigenkosten, der Preis 
ist übertragbar. Verlost werden fünfmal zwei Tickets.

Außerdem haben Sie die Chance auf einen von drei weiteren tollen Preisen: Mit etwas Glück gewinnen Sie einen ergonomischen 
Wanderrucksack, verstellbare Trekkingstöcke oder einen von zwei praktischen Fitnesstrackern für das Handgelenk. 

Sie können auch online teilnehmen: aok.de/bayern/gewinnen

Teilnahmebedingungen: 

Veranstalter des Preisausschreibens ist die AOK Bayern. Teilnahmeberechtigt ist jede natürliche Person ab Vollendung des 18. Lebensjahres mit ständigem Wohnsitz in Bayern. Jede Person darf nur einmal am Preisausschreiben teilnehmen. 
Wir behalten uns vor, Teilnehmende im Falle einer Mehrfachteilnahme oder im Fall von falschen Angaben zur Person vom Preisausschreiben auszuschließen. Mitarbeitende der AOK Bayern sowie ihre Angehörigen sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Gewinnansprüche sind auf Personen übertragbar, die die Teilnahmevoraussetzungen erfüllen. Die Ermittlung der Gewinner findet unter allen gültigen Teilnahmen mit einer richtigen Antwort statt. Teilnahmeschluss ist der 
30.06.2022. Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt im darauffolgenden Quartal schriftlich oder telefonisch. Der Gewinn wird anschließend persönlich übergeben oder per Post versendet. Die Barauszahlung des Gewinns ist ausgeschlossen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Wir behalten uns vor, das Preisausschreiben jederzeit ohne Angabe von Gründen zu beenden. Es gelten die aktuellen Corona-Regeln. Hierzu informieren wir die Gewinnenden gesondert.

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse. Z 
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Zusätzliche 
Gewinnchance:

Gewinnen Sie eine Almwan-
derung mit Laura Dahlmeier  
am 23.07.2022 in Lenggries  
am Brauneck. 

Der Preis beinhaltet eine Wande-
rung auf dem Almrundwanderweg 
des Brauneck sowie Einkehr und Berg- 
und Talfahrt mit der Bergbahn für zwei Personen.

Gewinner 
gesucht

Jeder Teilnehmer  
erhält vorab eine  

AOK-Gürteltasche 

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… Ob Reaga oder Sonnaschei, 
mir kehrat gern im Lari ei …

 www.wirtshaus-larifari.de
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*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter www.mitsubishi-motors.de/ herstellergarantie 

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoff-
verbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) 
kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. 

1 | Antrieb: 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 
70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS) 2 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD 
Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl.  Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und 
Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. 3 | Hierin ist bereits der vom Automobil hersteller 
zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf  www.elektro-
bestseller.de 4 | Voraussetzung ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA.
5 | Empfohl. Aktions-Rabatt Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS1 der MMD Automobile GmbH, 
Aktion gültig bis 31.08.2022. 6 | Mit einer Tankfüllung und voller Ladung der Batterie. 
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey- Straße 2, 61169 Friedberg

**  Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie / Kraftstoff bzw. zur Reichweite 
hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentempera-
tur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wur-
den entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren 
NEFZ umgerechnet

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

  Gemäß Umrechnung von WLTP auf NEFZ 
können Sie bis 61 km** rein elektrisch und 
bis zu 750 km** insgesamt fahren6

  Schnellladefähig
   Serienmäßiger Allradantrieb 
„Super All Wheel Control“ u.v.m. 

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in 

Hybrid

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS 4WD1
ab 39.990 EUR2 Unverbindl. Preisempfehlung
 - 4.500 EUR3 Mitsubishi Elektromobilitätsbonus
 - 4.500 EUR4 Staatl. Innovationsprämie
 - 2.000 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für BASIS

= 28.990 EUR
Rechnerischer Wert, es besteht kein Rechtsanspruch 
auf Gewährung des Umweltbonus

Sofort 
verfügbar

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Legau (dl). Es gibt wieder mehr 
Fische in der Iller – so lautet ei-
ne der positiven Nachrichten, 
die kürzlich auf der Abschluss-
veranstaltung „Illerstrategie 
2020“ im Umweltzentrum Le-
gau verkündet werden konnte. 

Über sechs Jahre dauerten die 
Renaturierungsmaßnahmen an 
einem etwa 30 Kilometer langen 
Iller-Abschnitt zwischen Altus-
ried und Lautrach, an dem LEW 
fünf Wasserkraftwerke betreibt. 
Rund 30 Millionen Euro wurden 
investiert, um die ökologische 
Situation zu verbessern. Das um- 
fangreiche Projekt ist ein her-
ausragendes Beispiel für die Ver-
bindung von heimischer Wasser-
kraft und Artenschutz in und an 
den Flüssen.

Fischwanderhilfen, neue Gewäs-
serstrukturen und lebendige Au-
wälder – in den letzten Jahren 

haben die Lechwerke (LEW) ge-
meinsam mit zahlreichen Pro-
jektpartnern umfangreiche öko- 
logische Maßnahmen umge-
setzt. Grundlage war die Iller-
Strategie, eine Vereinbarung zur 
nachhaltigen Wasserkraftnut-
zung an der Iller, die das Baye-
rische Umweltministerium und 
LEW 2014 unterzeichnet hatten.

Die positive Bilanz nach Ab-
schluss des Projekts: Die Maß-
nahmen haben den Lebensraum 
der dort heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt aufgewertet, sie 
sorgen dafür, dass wieder mehr 
Fische und Fischarten im Fluss 
vorkommen. Die Illerstrategie 
hat damit Vorbildfunktion für 
das ganze Donaueinzugsgebiet. 
Sie zeigt, dass eine klimafreundli-
che Energiegewinnung aus Was- 
serkraft im Einklang mit der 
Ökologie unserer Flüsse mög-
lich ist.

„Illerstrategie 2020“
LEW und Projektpartner ziehen positive Bilanz

Bei der Abschlussveranstaltung (v. li.): Dr. Dietrich Gemmel (LEW-Vorstand), Alex 
Eder (Landrat Unterallgäu), Prof. Dr. Martin Grambow (Leiter Abteilung Wasserwirt-
schaft und Bodenschutz im Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz), 
Michael Bohlinger (Geschäftsführer LEW Wasserkraft) und Hans-Joachim Weirather 
(Präsident Fischereiverbandes Schwaben) in der Nähe des Kraftwerks Maria Stein-
bach. 				            Foto: LEW AG / Christina Bleier

Genießen Sie 
     Memmingen!
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SCHNÄPPCHEN 
Yamaha FZR 600 zu verkaufen!

Fahrbereit! An den Außenspiegeln sowie an der Front sind Gebrauchsspuren vor-
handen, die für den TÜV aber nicht relevant sind – dieser muss neu gemacht wer-
den, da er 02/22 abläuft. Die Tachometer-Anzeige ist in Meilen – der genannte 
Stand ist aber auf Kilometer umgerechnet. 

Tannheim bei Memmingen - Telefon 0179 8156603

750 E

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Finde Dein

Bike
bei uns!

Ihr Spezialist für 
Ergonomie und
Anatomie.

Memmingen (dl). Zu sehen wa-
ren die neuen Outdoorgeräte 
neben der Memminger Ach 
schon länger. Jetzt, nachdem 
der Bodenbelag und die Be-
pflanzungen ebenfalls fertig 
sind, dürfen ihn auch alle be-
nutzen. Oberbürgermeister 
Manfred Schilder gab den Fit-
nesspark kürzlich für sportliche 
Betätigungen frei.

„Mit diesem zentrumsnahen 
und kostenlosen Angebot für 
Jung und Alt können wir diesen 
Teil des ehemaligen Landes-
gartenschaugeländes wunder-
bar aufwerten“, ist sich Schil-
der sicher. Vor allem da bei der 
Auswahl der Geräte darauf ge-
achtet wurde, dass es ein mo-
dernes Angebot an alle Bür-
gerinnen und Bürger ist: jung 
oder alt, sportlich oder un-
sportlich, mit oder ohne Han-
dicap.

Der Memminger Rathauschef 
bedankte sich bei allen, die die-
se Idee ins Rollen gebracht hat-
ten und vor allem bei der AOK, 
die den Kauf der Geräte finan-
ziell unterstützt hat. Insgesamt 

haben die Sportgeräte sowie die 
Umgestaltung des Platzes mit 
Bänken, vielen neuen Bäumen 
und dem Fallschutz, der rund 
um das Calisthenics-Gerät an-
gebracht wurde, 75.000 Euro ge-
kostet.

Michael Koch, Leiter des Amts 
für Stadtgrün und Friedhöfe, 
wies darauf hin, dass zusätzlich 
zum Umbau des Geländes ein 
neuer Zugang zum Stadtbach 

geschaffen wurde. Der Bereich 
des Bachbetts unterhalb der 
Treppe wurde außerdem frisch 
gekiest, um noch einfacher ins 
Wasser zu gelangen.

Sport und Prävention
Fitnesspark für jedes Alter am Kuhberg eröffnet 

Der generationenübergreifende Fitnesspark kann nun von allen genutzt werden. Das 
freut (von links) Michael Koch, Amtsleiter Stadtgrün und Friedhöfe, Regina Merk-
Bäuml, AOK-Direktorin, Oberbürgermeister Manfred Schilder, Verena Gotzes, Vorsit-
zende des Behindertenbeirats, Alexandra Hartge, Stabsstelle Stadtmarketing und 
Bürgermeisterin Margareta Böckh. 
		                Foto: Manuela Frieß/ Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen (dl). Im vergan-
genen September ist die Stadt 
Memmingen bekanntlich als 
Fairtrade-Town ausgezeichnet 
worden. Nun wird im Weltladen 
Memmingen und der Tourist In-
formation Fairtrade Schokolade 
und Fairtrade Kaffee mit neu-
em Memmingen-Label verkauft 
und damit die Auszeichnung 
auch sichtbar gemacht.

Die angebotene Fairtrade-Scho-
kolade ist als 100 Gramm Tafel 
in verschiedenen Geschmacks-
richtungen wie Espresso Cara-
mel, Zartbitter Mandel Orange 
und Vanille Mandel (vegan) er-
hältlich. Der GEPA Biokaffee in 
der 250 Gramm Packung wird so-
wohl gemahlen als auch als gan-
ze Bohne (geeignet für Vollau-
tomaten) verkauft. Gemeinsam 
mit der neuen Memmingen-Tas-
se gibt es beides als schönes Ge-
schenkpaket in der Tourist Infor-

mation zu kaufen. Im Weltladen 
gibt es die Schokolade mit der 
Memmingen-Banderole in über 
20 verschiedenen Geschmacks-
richtungen.

„Global denken – lokal handeln, 
nach diesem Motto agieren wir 
auch bei den beiden Produkten. 
Bei den Rohstofflieferanten ach-
ten wir auf faire Preise und lang-

fristige Verträge. Ökologie, Öko-
nomie und Soziales wird in den 
Produkten vereint“, erklärte Petra 
Beer, zivilgesellschaftliche Spre-
cherin der Steuerungsgruppe.

Weitere Informationen rund um 
die Fairtrade-Town Memmingen 
und die Akteure des fairen Handels 
findet man unter memmingen.de, 
Suchwort: Fairtrade.

Memminger Kaffee 
und Schokolade 

Neues Label für die Fairtrade-Stadt Memmingen 

Fairtrade Schokolade und Fairtrade Kaffee mit Memmingen-Label sind in der Tourist 
Information und dem Weltladen in Memmingen erhältlich. Gemeinsam mit der neu-
en Memmingen-Tasse gibt es beides als Geschenkset. 
		                    Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

EZ 02/94
TÜV 02/22
km 41.191

67 kW (91 PS)
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Erst knallt 
die Tür, dann 
schallt die 
Ohrfeige. 
Viele Kinder in Deutschland
leiden unter Vernachlässigung, 
Streit und Gewalt.

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Alle Neuigkeiten 
in und rund um 

Memmingen
finden Sie unter
lokale-mm.de
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Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Überforderung, Vernachlässigung 
und Streit sind in 
vielen Familien Alltag. 

SOS-Kinderdorf stärkt benachteiligte Familien 
mit offenen und ambulanten Angeboten frühzeitig, 
damit Kinder geborgen aufwachsen können.  
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Memmingen (es). Nach zwei 
Jahren pandemiebedingter Pau-
se lockte ein abwechslungsrei-
ches Programm sowie viele kre-
ative Angebote für Haus und 
Garten am Samstag vor Mut-
tertag tausende Besucher in die 
Memminger Innenstadt.

Am Samstag vor Muttertag ver-
wandelte sich die Memminger 
Innenstadt in einen bunten Früh-
lingsmarkt für Jung und Alt. 
Auf drei Bühnen boten zahlrei-
che Tanzschulen und Vereine 
ein buntes Showprogramm und 
begeisterten damit das Publi-
kum. Mit kulinarischen Leckerei-
en wie Allgäuer Kässpatzen, Cre-
pes, Lebkuchenherzen und Wein 
vom KretaWilli kam so etwas wie 
Jahrmarktflair auf. Ein Kinderka-
russell lockte die kleinen Gäste.

Viel Kreatives

Am Kunsthandwerkermarkt gab 
es viel Kreatives für Haus und 
Garten zu entdecken. Glasvasen 
für Blumenarrangements, Holz-
dekoration, bunte Keramikku- 
geln fürs Blumenbeet, Töpfer- 
handwerk, und vieles mehr wur- 

de an den Ständen geboten. 
Rechtzeitig zum Muttertag kon-
nte man Sträuße und Gestecke 
mit Blumen erwerben. Beim Bio, 
Bauern- und Handwerkermarkt 
am Schrannenplatz gab es re-
gionale Produkte zum Probie-
ren. Der ADFC, das Imkerhand-
werk, Solaranbieter und Biobau-
ern stellten an Infoständen ihre 
Projekte vor.

Himmlische Teufel

Der Westertorplatz war fest in 

den Händen der „Himmlischen 
Teufel“, der Faschingstanzgarde 
des TV Memmingen. Und die 
Memminger Hilfsorganisationen 
sorgten mit Löschaktionen der 
Feuerwehr für Kinder oder die 
Präsentation der Drohnen des 
Technischen Hilfswerks für stau-
nende Blicke.

Auch musikalisch und kulturell 
war einiges zu sehen und zu hö-
ren. „Highroads Pipes & Drums“ 
versetzten die Zuhörer ins schot-
tische Hochland.

Highlights waren die Tanzgrup-
pen unterschiedlicher Tanzschu-
len wie Tosca, Orchidee, Ballett-
schule Uschi Buhmann, TVM 
Hiphop und „Red Flash“ Cheer-
leader Erolzheim e. V., die auf 
mehreren Bühnen sehr viele Zu-
schauer anzogen.

Krönung 
der Blumenkönigin

Musikalischer Ausklang und Hö-
hepunkt war die Krönungszere-
monie auf der Hallhofbühne. Ein 
Augenschmaus war der sehr pro-

Die Herrscherin über „Memmingen blüht“, Blumenkönigin Marina I., waltete heuer 
zum letzten Mal ihres Amtes. 		            Fotos: E. Strauch und M. Geiger 

Jahrmarktflair und Blumenpracht
Viel Freude bei „Memmingen blüht“ nach zwei Jahren Corona-Stillstand

fessionell und anmutig dargebo-
tene „Tanz der Blüten“ der Dan-
cingschool Tosca.

Den Preis für den „Schönsten 

Blumenschmuck 2022“ erhielt 
„Leder Kraus“ aus Memmingen. 
Alles in allem ein erlebnisreicher, 
fröhlich-bunter Tag mit Blumen-
königin Marina! 

Der „Tanz der Blüten“ umrahmt die Krönungszeremonie.                  Foto: Evelyn Strauch

Highlights waren die Tanzgruppen verschiedener Tanzschulen. Vom Kinderballett über 
Jazzdance, Folklore, Minigarde bis Hiphop war alles geboten. Sehr originell war der Ba-
bysittersong mit den kleinsten Tänzerinnen. 		         Foto: Evelyn Strauch

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
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Memmingen (dl). Zur Mitglie-
derversammlung am 14. Mai 
im Festzelt des Tierschutzver-
eins konnte Vorstand Wolf-
gang Courage Bürgermeister Dr. 
Hans-Martin Steiger und Stadt-
rat Helmuth Barth begrüßen. 
Dr. Steiger bedankte sich im Na-
men der Stadt Memmingen für 
das große Engagement und die 
ehrenamtliche Arbeit des Ver-
eins. 

„Um Tierpflege und Tierschutz 
ist es im Tierschutzverein Mem-
mingen, auch dank hervorra-
gender Nachwuchsausbildung, 
bestens bestellt“, so der Bür-
germeister. Dass die Berufsaus-
bildung im Tierheim sehr gut sei, 
zeige das aktuelle Prüfungser-
gebnis der Auszubildenden Ca-
thy Cyrus, die ihre Ausbildung 
mit sehr guten Noten und einer 
schulischen Belobigung abge-
schlossen hat, betonte der Bür-
germeister.
Auszugsweise trug der Vorsit-
zende Wolfgang Courage Ab-
schnitte aus dem sehr umfang-
reichen Jahresbericht vor: Wie 
üblich war das Tierheim während 
des ganzen Jahres besetzt. Zwei 
Personalversammlungen und 
drei Schulungen wurden durch-
geführt. Das Personal nahm zu-
dem an zwei externen Trainee-
programmen teil. Insgesamt er-
brachten die Angestellten 7.984 
Stunden. Die ehrenamtlich tä-
tige Vorstandschaft (fünf Per-
sonen) trug mit 1.502 Stunden, 
die weiteren Beiräte und Helfer 
ehrenamtlich mit 1.651 Stunden, 
Praktikanten, Sozialdienstleis-
tende und Firmenhelfer trugen 
mit insgesamt 261 Stunden zum 
Erfolg des Geschäftsjahres bei. 

Memmingen (ds). Wie war das 
vergangene Jahr 2021, wenn 
man heute zurückdenkt? Zwölf 
Monate führte das Corona-Vi-
rus Regie auf allen Seins-Ebe-
nen. Eindrücklich demonst-
riert dies die Ausstellung zum 
„Pressefoto des Jahres 2021“ 
im Antoniersaal, die Oberbür-
germeister Manfred Schilder 
im Rahmen des Memminger 
Freiheitspreises eröffnete.

Der Bayerische Journalisten-
Verband (BJV) wählte aus ins-
gesamt 850 eingereichten Pres-
sebildern die acht besten Fo-
tografien in sieben Kategorien 
aus. Sechs der prämierten Farb-
aufnahmen dokumentierten 
den Alltag in der Corona-Pan-
demie wie zum Beispiel den 
Ausnahmezustand während 
des Lockdowns in Bayern.

Die Ausstellung umfasst je-
doch weit mehr: Sie zeigt im 
Kern auf, wie wichtig gerade 
in diesen unsteten Zeiten die 
Pressefreiheit in einer demo-
kratischen Gesellschaft ist. Zur 
unabhängigen Berichterstat-
tung in den Medien gehören 
vor allem die Fotos, die Emoti-
onen wecken. Oft haftet den in 
einer Ausnahmezeit entstande-
nen Bildkompositionen etwas 
Künstlerisches, Symbolhaftes 
an.

Der Sieger des Pressefotos 
2021, der Münchner dpa-Foto-
graf Sven Hoppe, zeigt mit dem 
Plenum, das hinter Plexiglas-
scheiben sitzt, eine fast sur-
real anmutende Szenerie aus 
dem Bayerischen Landtag. Das 
Bild der Siegerin in der Katego-
rie „Bayern Land & Leute“, Ales-

Besonderer Dank ging an die 
Helferinnen und Helfer, die bei 
Spendensammlungen oder Bau-
tätigkeiten überaus aktiv waren.
Tierheimleiter Heinz Wilke be-
dankte sich auch bei den Gassi-
gängern, die mit 939 Spaziergän-
gen zur Gesundheit der Hunde 
beigetragen haben. Übers Jahr 
befanden sich im Tierheim 654 
Fund- bzw. herrenlose Tiere. 246 
Tiere waren auf Urlaub (Pension) 
im Tierheim untergebracht.

Tierheimleiter Heinz Wilke be-
richtete unter anderem, dass das 
Tierheimpersonal die Herausfor-
derung durch den Zugang von 
exotischen Tieren oder gefähr-
lichen Hunden bestens gemeis-
tert hat.

Vorstand im Amt bestätigt

Die anschließenden Neuwahlen 
leitete Stadtrat Helmuth Barth. 
Alle Personen des geschäftsfüh-
renden Vorstands wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt. Neuer und 
bisheriger Vorstand Wolfgang 
Courage erläuterte das Arbeits- 
und Investitionsprogramm für 
2022. Die große Maßnahme für 
Schildkröten ist auf gutem Wege 
und wird voraussichtlich in den 
kommenden drei bis vier Mona-
ten in Betrieb genommen wer-
den können. Courage wies dar-
auf hin, dass beim Erneuern ei-
niger Fenster und der großen 
Eingangstür auch Teile der Heiz-
anlage zu sanieren sein werden.
Die Versammlung zeigte sich 
mit dem Investitionsprogramm 
von etwa 35.000 Euro (nach Ab-
zug von Fördermitteln) und der 
Tätigkeitsvorschau einverstan-
den.

sandra Schellnegger, zeigt zwei 
„vermummte“ Corona-Tester, 
die aus einem Containerfens-
ter blicken – das von einem 
Gartenschirm mit Bierwerbung 
beschattet wird. Festgehal-
ten wurde es nach Wiederer-

öffnung der Außengastrono-
mie, die zur Auflage hatte, vor 
Betreten des Biergartens einen 
Schnelltest zu machen.
Die Realität des Moments kon-

Vorstand Wolfgang Courage und Tierpflegerin Julia Schwarz inspizieren, mithilfe 
von zwei Jungkatzen, die Spendenbox am Allgäu Airport.                                    Foto. privat

Ein Plenum hinter Plexiglas: „Gläserner Landtag“, das Pressefoto des Jahres 2021 des 
Münchner dpa-Fotograf Sven Hoppe, zeigt eine fast surreal anmutende Sicht auf 
den Bayerischen Landtag. 		                        Fotos: Dunja Schütterle

„Frei-Bier“: Das Foto von Alessandra Schellnegger, Siegerin in der Kategorie „Bayern 
Land & Leute“, zeigt den Münchner Hirschgarten. Vor dem Biergarten war ein Con-
tainer-Testzentrum eingerichtet, um spontane Besuche zu ermöglichen. 

Corona-Kahlschlag: Das Siegerbild aus dem Bereich Kultur zeigt einen Veranstal-
tungstechniker im leeren Saal eines Kulturzentrums.

„Herausforderungen 
bestens gemeistert“
Mitgliederversammlung beim Tierschutzverein 

Politiker im „Glaskasten“ 
Ausstellung „Pressefoto des Jahres 2021“ im Antoniersaal

servieren Bildjournalistinnen 
und -journalisten und leisten 
dazu einen wertvollen Beitrag, 
um das aktuelle Zeitgeschehen 
festzuhalten, wie es der Vorsit-
zende des BJV, Michael Busch, 
bei der Eröffnung in Memmin-

gen ausdrückte. Mit einem Zi-
tat von Alfred Adler: „Wer mit 
den Augen eines anderen se-
hen, mit den Ohren eines ande-
ren hören und mit dem Herzen 
eines anderen fühlen kann, der 
zeichnet sich durch Gemein-
schaftsgefühl aus“, würdigte 
er die ausgestellten Arbeiten 
der Fotojournalisten, deren Ar-
beitsbedingungen nicht nur 
aufgrund der Pandemie immer 
schwieriger werden.

Zum 23. Mal richtete der Bayeri-
sche Journalisten-Verband (BJV) 
den Wettbewerb „Pressefoto Bay-
ern“ aus. Die ausgewählten Wer-
ke sind noch bis 6. Juni im Anto-
niersaal zu sehen. Geöffnet ist 
das Antonierhaus Dienstag bis 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
Weitere Infos unter: www.bjv.de/
pressefoto
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Memmingen (dl). Bereits im 
Kindesalter werden die Wei-
chen gestellt für eine gesunde 
Entwicklung und spätere Ge-
sundheit. An den Grundschu-
len der Stadtteile Dickenreis-
hausen und Volkratshofen ler-
nen die Schüler der Klassen 1ad, 
1bv und 2 mit dem Präventi-
onsprogramm Klasse2000, wie 
sie selbst dazu beitragen kön-
nen, gesund zu bleiben und sich 
wohlzufühlen.

Das Programm wurde jetzt mit 

der Übergabe der Patenschafts-
bestätigung durch AOK-Direk-
torin Regina Merk-Bäuml von 
der AOK in Memmingen an die 
Schulleiterin Monika Kühn ge-
startet. „Ziel des umfassenden 
Präventionsprogrammes ist es, 
bei den Mädchen und Buben 
frühzeitig wichtige Gesund-
heits- und Lebenskompeten-
zen zu fördern und ihnen ein 
gesundes, starkes und selbst-
bewusstes Aufwachsen zu er-
möglichen“, so Jutta Unger, Er-
nährungsfachkraft der AOK Di- 

rektion Memmingen-Unterall-
gäu. Trotz Corona und den da-
mit einhergehenden Beschrän-
kungen bietet Klasse2000 pass-
genaue Lösungen, so dass die 
Kinder auch während eines Un-
terrichts unter besonderen Hygi-
enemaßnahmen das Thema Ge-
sundheit für sich entdecken kön-
nen.

Viele kindgerechte Gesundheits-
tipps für Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte gibt es auch auf der Lern-
Website www.klaro-labor.de.

Schüler der Grundschule Dickenreishausen freuen sich bei der Urkundenübergabe. Links im Bild: AOK Direktorin Regina Merk-
Bäuml mit Schulleiterin Monika Kühn.  					                 Foto: AOK Memmingen

Wie geht gesund leben?
Klasse2000-Patenschaft der AOK 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

seit 33 Jahren 
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Eine Sorge weniger...
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Fahrzeugcheck nur 15,–*

Klimaservice nur 49,–*

*zzgl. Material ohne Zusatzarbeiten

Angebot gültig bis zum 31. August 2022.

Service
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liefert und montiert:
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Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Memmingen (ds). Das ge-
schichtsträchtige Rosenviertel 
nimmt Gestalt an, zumindest 
auf Plänen und in den dazuge-
hörigen Modellen. Eine fach-
kundige Jury har drei Siegervor-
schläge ausgewählt.

Städteplanerin und Jurymitglied 
Prof. Bü Prechter stellte die drei 
ausgewählten Siegervorschläge 
aus 14 eingesandten Entwürfen 
vor und betonte die Herausfor-
derungen der Bestandssanie- 
rung, die das Projekt an die Ar-
chitekten und Städteplaner stell- 
te. Die Nutzung des 12.800 Qua-
dratmeter großen Areals zwi-
schen Bahnhof- und Maximilian- 
straße sowie Heidengasse und 
Kalchstraße ist aufgeteilt in 
Wohnen (ca. 40 Prozent), Han-
del (ca. 27 Prozent), Hotel (ca. 27 
Prozent) und Gastronomie (ca. 6 
Prozent).
Die ausgewählten Preisträger 
haben alle unabhängig vonei-
nander den historischen Stadt-
grundriss zu Grunde gelegt. Da-

bei bezogen die drei Siegerob-
jekte die Reste der Stadtmauer 
als historisches Element in ihre 
städtebaulichen Überlegungen 
mit ein.

Die Umgestaltung des Rosenvier-
tels soll als Tor zur historischen 
Innenstadt fungieren. Dabei 
spielt der Bahnhof sowie das his-
toristische Gebäude, in dem sich 
die MEWO-Kunsthalle befindet, 

eine wichtige Rolle in der gesam-
ten Präsentation des Viertels.
Als nächstes ist ein Kolloquium 
mit den Siegern geplant, in dem 
Bürger ihre Hinweise und Wün-
sche äußern können. Danach 
wird ein finaler Entwurf erstellt, 
der öffentlich ausgestellt wird. 
Der schlussendliche Siegerent-
wurf des Wettbewerbs wird dann 
zur Basis für die Umsetzung ei-
nes attraktiven und lebenswer-
ten neuen Rosenviertels.

Der Realisierungswettbewerb ist 
mit 51.000 Euro dotiert, die zu 
gleichen Teilen auf die drei Sie-
ger aufgeteilt werden. 

Die drei Preisträger sind:
•	 F64 Architekten,           

Kempten mit LARS Consult, 
Memmingen und Rainer 
Schmidt Landschaftsarchi-
tekten, München              

•	 Deffner Voitländer,             
München

•	 Sophie & Hans,                       
Berlin

Neues Tor zur 
historischen Innenstadt

Drei Siegerentwürfe für Umgestaltung des Rosenviertels 

Ein großer Fortschritt bei der Planung 
des Rosenareals: Drei Siegerentwürfe 
wurden nun präsentiert. Sie sind noch 
bis 3. Juni in der Turnhalle der alten Re-
alschule in der Buxacher Straße 8 aus-
gestellt. 	           Foto: Dunja Schütterle

Memmingen (dl/as). Die stolze 
Summe von 20.000 Euro Spen-
dengelder aus den Erlösen des 
12. Adventskalenders des Ro-
tary Club Memmingen-Allgäu-
er Tor kommt karitativen Orga-
nisationen und Projekten zugu-
te. Interims-Präsident Markus 
Riedmaier begrüßte einige der 
Spendenempfänger im Hof der 
Reichshainschule zur symboli-
schen Scheckübergabe.

Gastgeber und Schulleiter der 
Reichshainschule Willi Seitz freut 
sich über 1.000 Euro für das Früh-
stücksprojekt der Reichshain-
schule, 2.500 Euro nahmen Uta 
Firnhaber und Edgar Schlichter-
le für den Wünschewagen All-
gäu entgegen. Der Wünschewa-
gen hat seit dem Start im Jahr 
2018 fast 150 letzte Herzenswün-
sche erfüllt, davon 50 allein im 
letzten Jahr. Über 1.500 Euro für 
die Vesperkirche freute sich Ste-
fan Gutermann von der Diakonie 
Memmingen.

Mit 2.000 Euro wird der Jugend-
musikförderpreis, ein Projekt des 

Rotary Clubs Memmingen-All-
gäuer Tor, unterstützt.
Für das KidsCamp nahm Projekt-
leiterin Gertrud Menzel 1.000 Eu-
ro entgegen. Zum Projekt: Kin- 
der aus sozial oder finanziell 
schwachen Familien im Alter 
zwischen 8 und 14 Jahren genie-
ßen vier Ferientage in und um 
Mindelheim. Spiel, Spaß, Aben-
teuer und neue Freundschaften 
stehen dabei im Vordergrund.
Weitere Begünstigte waren das 
Peru-Projekt (1.500 Euro), die 

Sherpa Schule Bamti in Nepal 
(2.500 Euro) die Katastrophenhil-
fe (3.000 Euro). Außerdem wur-
den Kulturschaffende, die durch 
die Coronakrise Einbußen erlit-
ten, mit 2.000 Euro unterstützt. 
3.000 Euro kamen weiteren sozi-
alen Zwecken zugute.  

Weitere Informationen zu den Ak-
tivitäten des Rotary Club Mem-
mingen-Allgäuer Tor und zum Ad-
ventskalender gibt es unter mem-
mingen-allgaeuer-tor.rotary.de.

20.000 Euro für soziale Zwecke
Großer Erfolg der 12. Rotary-Adventskalenderaktion

Bei der symbolischen Spendenübergabe (v. li.): Edgar Schlichterle, Uta Firnhaber, 
beide Wünschewagen Allgäu, Stefan Gutermann, Diakonie Memmingen, Markus 
Riedmaier, Interimspräsident Rotary Club Memmingen-Allgäuer Tor, Gertrud Men-
zel, Projektleiterin KidsCamp des RC MM-AT, Willi Seitz, Schulleiter Reichshainschule 
Memmingen. 				               Foto: Sonnleitner
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11- verschiedene Bike Marken
Werkstatt-Service
erstklassiger Kundenservice
Leasing / Finanzierung 
immer erstklassige Angebote

Wir können liefern!

Hochstraße 6
88317 Aichstetten

 
Fraunhoferstr. 5

87700 Memmingen

07 56 5/ 94 39 76-0
info@bikeonic.de
www.bikeonic.de

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Saison 2022 hat begonnen!
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Memmingen (rad). Die Mem-
minger Brauerei ist im Um-
bruch, umfangreiche Verände-
rungen sind bereits vollzogen 
und stehen noch an. So steigt 
der Privatbrauerei- und Mine-
ralbrunnenbetrieb Egerer aus 
Großköllnbach bei den Mem-
mingern ein. Daneben soll 
künftig die Kundenbindung 
deutlich gestärkt werden.

Beim Brauerei-Event mit Beer-
tasting auf dem Gelände der 
Memminger Brauerei Mitte Mai 
war jedenfalls eine ganze Menge 
los. Insbesondere die Nachfrage 
beim Beertasting, durchgeführt 
von einer neutralen Agentur, war 
enorm. Im Sudhaus gab es wahl-
weise zwei alkoholfreie oder ein 
alkoholisches Bier zum Testen 
– in allen Kategorien haben die 
Produkte der Brauerei überzeugt 
und jeweils den ersten Platz be-
legt. Das Beertasting sollte auch 
die unterschiedlichen Biertypen 
und damit die Biervielfalt dar-
stellen. 

Wie Wolfgang Kesselschläger er-
klärte, wollen sich die Memmin-
ger zusammen mit dem neuen 
Partner hier künftig breiter auf-
stellen. Und vor allem „das Ohr 
am Verbraucher haben“, um hier 
schnell auf Trends reagieren zu 
können.

Neue Vermarktung

Zurück zur Neuausrichtung der 

Memminger Brauerei und ihrem 
neuen, federführenden Partner. 
Hier geht es den beiden Ge-
schäftsführern, Jörn Hund vom 
Privatbrauerei- und Mineral-
brunnenbetrieb Egerer und Wolf-
gang Kesselschläger, darum, Ver- 
waltungs- und Produktionspro-
zesse zu optimieren. „Für uns 
ist die Fusion ein Glücksfall“, er-
gänzt Kesselschläger, „weil wir 
dadurch auch neue Vermark-

„Für uns ein Glücksfall“
Memminger Brauerei fusioniert

Viel „Betrieb“ herrschte beim Brauereifestfest.                                  Foto: Michael Geiger

Die beiden Geschäftsführer Wolfgang 
Kesselschläger (links) und Jörn Hund. 	
		         Foto: privat

tungsmöglichkeiten erhalten.“

Kein Personalabbau

Auf Kosten des Personals soll die 
Fusion, die weitgehend abge-
schlossen ist, nicht gehen, wie 
Kesselschläger betont. Sowohl 
Egerer als auch die Memminger 
Brauerei halten an ihren Mitar-
beiterInnen fest.

Mehrwert für 
beide Unternehmen

Warum überhaupt die Fusion? 
Der Privatbrauerei- und Mineral-
brunnenbetrieb Egerer hat seine 
Stärken vor allem im Brunnen- 
bzw. Wasserbetrieb. Brauerei-
technisch sehen die Niederbay-
ern durchaus noch Luft nach 
oben, benötigten aber einen 
Spezialisten. Den haben sie nun 
in dem Memminger Familienun-
ternehmen gefunden. Ein Mehr-
wert für beide Unternehmen.
So werden die Bierprodukte bei-
der Unternehmen künftig am 

Memminger Standort gebraut, 
zu den bisher 19 unterschied-
lichen Sorten der Memminger 
Brauerei wird im Sommer mit 
dem Wallenstein-Bier Nummer 
20 kommen. Zudem wird mo-
mentan an der Modernisierung 
der Marke „Memminger Bier“ 
gearbeitet. Als äußeres Zeichen 
wird spätestens im Herbst ein 
neues Logo präsentiert.
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www.siebendaecher.de
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Bei Familie Walchhofer im male-
rischen Filzmoos erlebt man vor 
der grandiosen Kulisse der mäch-
tigen Bischofsmütze und kris-
tallklarem Wasser echte Gast-
freundschaft. So werden schon 
beim herzhaften Frühstück ge-
meinsam die Pläne für den Tag 
geschmiedet. Wanderschuhe oder 
Bikini? Mountainbike oder Bade-
hose? Am besten beides! Vereint 
doch das ****Landhotel Alpen-
hof gekonnt die Vorzüge der im-
posanten Bergwelt mit einer ein-
zigartigen Wasser- und Wohl-
fühllandschaft. 

Für den Blick auf das 
Wesentliche 

Weitab von Verkehrslärm und 
Stress zählt nur der nächste Hö-

henmeter. Statt Dauerberiese-
lung von Handy und Radio bil-
den Insektensummen und Kuh- 
glocken die musikalische Unter-
malung. Auf über 200 km Wan-

derwegen kommen nicht nur ver- 
sierte Bergfexe, sondern auch ge- 
mütliche Wanderer und Familien 
mit Kindern voll auf ihre Kosten. 
Papageno-Bahn, Wanderbus, Al-
mi-Shuttle und geführte E-Bike-
Touren zählen zu den vielen Ex-
tras, die – dank Mitgliedschaft 
bei den Premium-Wanderhotels 
und der Filzmooser Sommer 
Card – für Bergfreunde im Ur-
laub bereits inkludiert sind. 

Abtauchen & Erholen 
in der einzigartigen 
Wasserwelt 

Neben der imposanten Bergku- 
lisse ist Wasser, das bestimmen- 
de Element rund um den Alpen- 

Die Natur als Soundtrack des Abenteuers
hof, in den verschiedensten Spiel- 
arten zu finden: natürlich und 
klar im 1.000 m² großen Natur-
badeteich, gespeist aus eigener 
Quelle im Innenpool, wohltem-
periert mit 31 Grad im Außen-
pool oder erfrischend kalt im 
Kneipp-Bach. 

Kontaktdaten Hotel:
**** Hotel Alpenhof
Neuberg 24 | A-5532 Filzmoos
Tel. +43 (0) 6453 87000
office@alpenhof.com
www.alpenhof.com

Sehr idyllisch gegen – das Hotel Alpenhof in Fillzmoos.             Foto: Agentur Comma

Anzeige

Memmingen (as). Sehr zufrie-
den mit der Geschäftsentwick-
lung im vergangenen Jahr zeig-
ten sich die Verantwortlichen 
der Siebendächer Baugenos-
senschaft bei der Generalver-
sammlung in der Stadthalle. 
Die Baugenossenschaft, die im 
Mai ihr 110-jähriges Jubiläum 
beging, berichtete ihren Mit-
gliedern von zahlreichen abge-
schlossenen und noch im Bau 
befindlichen Projekten.

80 Wohnungen wurden 2021 fer-
tiggestellt und an Mieter über-
geben, davon 58 in der Augs-
burger Straße (Alte Gärtnerei) 
mit Baukosten von 15,3 Mio. Eu-
ro und 22 in Benningen (In der 
Lerche) mit Baukosten von 3,7 
Millionen Euro. Hier wurden En-
de letzten Jahres bereits vier von 
zehn Kettenhäusern an junge Fa-
milien übergeben, sechs wei-
tere werden im Sommer dieses 
Jahres fertiggestellt. Alle Bau-
projekte sind mit nachhaltigen 
Energieträgern ausgestattet.
Noch im Bau befindet sich eine 
exklusive Wohnanlage mit 13 
Wohnungen in der Prinzigstraße 
10, die Anfang 2023 fertiggestellt 
wird (alle Wohnungen sind be-
reits verkauft).

Bauprojekte 
im Memminger Osten

In diesem Jahr wurden im Mem-
minger Osten, Antoniergasse, 
bereits drei Reihenhäuser ihren 
neuen Eigentümern übergeben.
„Gut Wohnen in der neuen Liszt-

straße“ ist der Name eines Groß-
projekts, das im Laufe dieses 
Jahres fertiggestellt wird. Hier 
entstehen 78 bezahlbare genos-
senschaftliche Wohnungen, 49 
davon öffentlich gefördert. 
Eine weitere Bereicherung im 
Memminger Osten ist die Quar-
tiersentwicklung in der Leon-
hard- und Bergermühlstraße. In 
Planung sind hier zwei Neubau-
ten mit insgesamt 50 Wohnun-
gen. Die ehemalige Gaststätte 
„Zur Schießstatt“ wird angeris-
sen, das Grundstück in der Ben-
ninger Straße 27 hat die Sieben-
dächer von der Stadt Memmin-
gen erworben. Baubeginn für 
das 15 Millionen teure Projekt ist 
im Sommer/Herbst 2023.
Ein weiteres Anliegen in 2021 war 
die Flüchtlingshilfe. Wie Vorstand 
Claudia Knittel berichtete, konn-
ten 46 Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine kurzfristig in elf Woh-

Achtzig neue Wohnungen
Siebendächer Baugenossenschaft zieht positive Bilanz für das Jahr 2021

nungen untergebracht werden.

Zahlen und Fakten

Nach Angaben von Markus 
Sonntag bewirtschaftete die Sie-
bendächer Baugenossenschaft 
im Jahr 2021 insgesamt 1.050 
eigene Einheiten, davon 905 
Wohn- und 105 Gewerbeeinhei-
ten. Mit 92 Mieterwechseln war 
die Fluktuationsrate weiterhin 
gering (6,6 Prozent).
Die Durchschnittsmiete aller Ge-
nossenschaftswohnungen liegt 
mit derzeit 5,97 Euro pro Qua-
dratmeter deutlich unter der 
Marktmiete.

Den Bilanzgewinn beziffert 
Claudia Knittel auf rund 1,5 Milli-
onen Euro, der Jahresüberschuss 
beträgt 1,68 Millionen Euro. Die 
Eigenkapitalquote beträgt 40,7 
Prozent.

Die Höhe der Dividende wurde 
auf vier Prozent festgelegt, dem-
nach wurden insgesamt rund 
360.000 Euro an die Mitglieder 
ausbezahlt.
Nach der Entlastung von Vor-
stand und Aufsichtsrat wurden 
die Aufsichtsratsmitglieder Pet-
ra Droßel und Bernd Fischer für 
weitere drei Jahre im Amt bestä-
tigt.

Konnten gute Ergebnisse präsentieren: Siebendächer Vorständin Claudia Knittel und 
-Vorstand Markus Sonntag. 			             Fotos: Sonnleitner 
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LAUPHEIMER
BRAUEREIGASTHOF • HOTEL

Gastlichkeit in Familientradition
seit 1888

... die spannenden Playoffs und die gelungenen Spielta-
ge und wünschen viel Erfolg in der kommenden Saison.

Familie Laupheimer mit Team

Wir bedanken uns für 
die tolle Saison ...

Tel: 08336 7663 · www.laupheimer.de

Stölzle Rollladenbau Gbr
Buxheimer Str. 100 · 87700 MM
Tel. 08331 71305 · Fax 61306
info@stoelzle-rollladenbau.de

stoelzle-rollladenbau.de

Memmingen (rad). Es war eine 
überragende Saison, die der Eis-
hockey-Oberligist ECDC Mem-
mingen seinen Fans geboten 
hat. Dass es zum Schluss „nur“ 
die Vizemeisterschaft war, hat 

der immensen Euphorie in der 
Eishockey-Stadt Memmingen 
keinen Abbruch getan.

Auch wenn es für die GEFRO-In-
dians ärgerlich war, kurz vor dem 
Titelgewinn noch abgefangen zu 
werden, Regensburg war halt die 
Nuance besser, oder besser ge-
sagt frischer. Immerhin hatten 
die Oberpfälzer eine ganze Rei-
he von Spielen weniger (Absagen 
wegen Corona) in den Knochen, 

vielleicht der kleine Vorteil, den 
sich die Eisbären zu Nutze ge-
macht haben.

Nichtsdestotrotz – es war die 
bislang erfolgreichste (Herren-)
Spielrunde in der Geschichte des 
ECDC Memmingen. „Ja, es war 
wie ein Traum in extrem schwie-
rigen Zeiten, der von großem 
sportlichem Erfolg gekrönt wur-
de“, schwärmt Vereinschef Helge 
Pramschüfer von dieser grandio-
sen Spielzeit in der schwierigen 
(Corona-)Zeit. Auch der sport-
liche Leiter, Sven Müller, blickt 
voll Stolz zurück. „Wir sind abso-
lut zufrieden, sportlich wie auch 
mit unseren Fans, die zum Glück 
in den Play-Offs wieder unbe-
schränkt ins Stadion durften“. 
Mit einem Zuschauerschnitt von 
2.700 in der entscheidenden Sai-

sonphase und zuvor 981 (trotz 
immenser Zuschauerbeschrän-
kung) konnten sich die Indians 
auf ihre ohnehin „verrückten“ 
Fans verlassen.

Ein großer Dank

„Es hat heuer einfach gepasst“, 
erzählt Müller weiter. „Wir sind 
von Anfang an als Mannschaft 
aufgetreten, Trainer und Betreu-
er haben allerbeste Arbeit ge-
leistet“, erkennt er hier einen 
der Gründe für den Erfolg. „Wir 
haben es geschafft, den Spie-
lern ein gutes Umfeld zu bieten. 
Unsere ehrenamtlichen Mitar-
beiter, denen ich an dieser Stel-
le ein großes Dankeschön sa-
gen möchte, sorgen dafür, damit 
die Jungs sich voll und ganz aufs 
Eishockey spielen konzentrieren 

können“, sieht Müller einen wei-
teren Schritt in Richtung Profes-
sionalität.

Aus Fehlern gelernt

Pramschüfer betont, dass „wir 
aus Fehlern gelernt und unser 
Geld zusammengehalten ha-
ben. Wir haben in der Coronasai-
son 2020/21 nicht unnötig in die 
Mannschaft investiert. Das ha-
ben wir dann sehr zielgerichtet 
in dieser Saison getan“.
Auch der relativ früh feststehen-

Mächtig stolz auf eine grandiose Saison
GEFRO-Indians holen Vizemeisterschaft in der Eishockey-Oberliga

Auf Tore „Marke Svedlund“ – so wie hier das 2:0 gegen Hannover – dürfen sich die In-
dians-Fans auch in der kommenden Runde freuen. Der Schwede bleibt ein weiteres 
Jahr am Hühnerberg. 			                              Foto: Michael Geiger

…
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uns stehen Sie wieder auf !Wir suchen ab sofort in Vollzeit (w/m/d):

PHYSIOTHERAPEUT / IN 
MASSEUR MED. BADEMEISTER / IN
Das erwartet Dich:
– Arbeiten in einem motivierten und kommunikativen Team
– Ein gut organisierter Empfang, der Dir fast alle Aufgaben jenseits 
 der Therapie abnimmt
– Eine attraktive und leistungsgerechte Vergütung in Kombination 
 mit individuellen Arbeitszeitmodellen
– Unterstützung im Bereich Fortbildung und Fortbildungsurlaub

Das bringst Du mit:
– Abgeschlossene Ausbildung als Physiotherapeut/in
– Freude am Umgang mit Menschen
– Ein ausgeprägtes Verständnis für die Bedürfnisse 
 und die Zufriedenheit unserer Patienten

Wir suchen Dich!

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, dann sende uns per E-Mail:
• Anschreiben und Lebenslauf • Au�istung Deiner Fortbildungen
• Möglicher Eintrittstermin

Wir haben Dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Therapiezentrum Memmingen
z. Hd. Christian Barth
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen
Telefon 08331 12586 · info@tz-mm.de

www.tz-mm.de

Du suchst eine neue Herausforderung?
Du arbeitest gerne im sympathischen Team?
Dann werde jetzt ein Teil von uns!
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 Vielen Dank 

       f
ür die tolle Saison!

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Mächtig stolz auf eine grandiose Saison
GEFRO-Indians holen Vizemeisterschaft in der Eishockey-Oberliga

Der neue Coach an der Bande: Björn Lid-
ström. 		         Foto: privat

Ziemlich entspannt zeigten sich Sven Müller (links) und Helge Pramschüfer nach der gelungenen Saison. Beide blickten durch-
aus optimistisch nach vorn. 						                    Foto: Wolfgang Radeck

de Abgang von Trainer Sergej 
Waßmiller hat keinen Leistungs-
knick im Team verursacht. „Nein, 
weil wir – Mannschaft, Trainer 
und Vorstand – das sehr profes-
sionell angegangen sind. Dass 
ein Trainer nach drei, vier Jahren 
geht, ist normal. Wir sind dank-
bar dafür, wie Sergej das Mem-
minger Eishockey weiter voran-
gebracht hat und wünschen ihm 

alles Gute“, fährt der Vereinsvor-
stand fort. 

Neuer Coach, 
Leistungsträger bleiben

Die Vorstandschaft hatte also 
genügend Zeit, die Fühler nach 
einem kompetenten Nachfolger 
auszustrecken. Mit dem 46-jäh-
rigen Björn Lidström wird künf-
tig ein Schwede die Kommandos 
an der Bande geben, unterstützt 
vom bisherigen Kapitän Daniel 
Huhn. 
Das Gesicht der Mannschaft 
wird sich zur neuen Saison ein 
wenig ändern, „aber wir werden 
weitgehend zusammenbleiben“, 
sagt Müller und verweist auf die 
aktuellen Vertragsverlängerun-
gen von Jaro Hafenrichter, Matej 
 ekr, Sergei Topol und Linus Sved-
lund. Auch Leon Kittel hat seinen 
Kontrakt bei den Indians verlän-
gert, wie eine ganze Reihe weite-
rer Akteure. Weitere Personalent-
scheidungen fallen in den nächs-
ten Wochen.

Dafür verlässt Shooting-Star 
Alec Alroth den Hühnerberg 
in Richtung DEL2. „Wir freuen 
uns für Alec, es ist ein logischer 
Schritt für einen jungen, talen-
tierten Spieler“, ist Müller durch-
aus auch ein wenig stolz darauf, 
einem „Indianer“ den nächsten 
Karriereschritt zu ermöglichen.

Kein Preispoker

Als amtierender Vizemeister 
dürften die Indians von Anfang 
an das gejagte Team in der Liga 
sein, insbesondere von den Dau-
erfavoriten Deggendorf, Rosen-
heim oder auch dem DEL2-Ab-
steiger Bad Tölz. „Ja, das wird so 
sein, aber wir werden auch wie-
der mit einem starken Team an-
treten können. Auch wenn wir 
die Erwartungen ein wenig ein-
schränken müssen, denn wir 
werden auch jetzt nicht um je-
den Preis in hochbezahlte Akteu-
re investieren. Wir haben unse-
ren Etat und den werden wir ein-
halten, den Preispoker mancher 

Vereine machen wir nicht mit.“

Dennoch hat der Verein ziem-
lich intensiv am Aufstieg in die 
DEL2 geschnuppert. Ob das auch 
in näherer Zukunft ein Ziel sein 
kann, beantwortete Pramschü-
fer mit den Worten: „Hier müssen 
wir zwei Bereiche unterscheiden: 
Sportlich und auch finanziell 
könnten wir es packen. Aber aus 
baulicher Sicht sind wir mit der 
Memminger Eissporthalle mei-
lenweit von der DEL2 entfernt“. 
Und meint damit fehlende Um-

kleiden, zeitgemäße Medien- 
Arbeitsplätze und auch fehlen- 
de Räumlichkeiten für Polizei 
und Ordnungsdienst.

lokale-mm.de
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Sie haben in Ihrem Leben schon viel erreicht – durch Fleiß, Ausdauer, Integrität und 

ja: auch Herz. Das, was Sie in langen Jahren mühevoller Arbeit geschaffen haben, 

verdient es, bewahrt zu werden. Konservativ im besten Sinne des Wortes. Aber 

eben auch zukunftsorientiert.

Petra Spaete und Daniel Benz – Ihre zuverlässigen Partner für den nachhaltigen  

Verkauf von Unternehmen und Immobilien.

UNTERNEHMENSVERKAUF 

UND IMMOBILIEN

Telefon: 08331 9913390 · 87700 Memmingen · Eislebenstraße 5 · www.innoverta.de

EHRLICHKEIT – MENSCHLICHKEIT – TRANSPARENZ – BESTLEISTUNG

Wir laden Sie zu einem vertraulichen und unverbindlichen Erstgespräch ein!
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Bayern (dl). In einem spannen-
den Finale wurde kürzlich Bay-
erns beste Vorleserin gekürt. 
Im bayerischen Landesent-
scheid des 63. Vorlesewettbe-
werbs setzte sich Ada Gross-
mann aus Memmingen gegen 
15 andere SechstklässlerInnen 
aus ganz Bayern durch. 

Die beste Vorleserin Bayerns 
wurde im Landesentscheid in 
zwei Runden ermittelt. Nach ei-
ner dreiminütigen Lesung aus 
einem selbst gewählten Buch 
musste in der zweiten Runde 
ein unbekannter Text gelesen 
werden. Diesen brachte dieses 
Jahr als Überraschungsgast der 
Autor Martin Dolejš mit. Die 16 
TeilnehmerInnen lasen aus sei-
nem Buch „Im Land der weißen 
Schokolade“ (Magellan Verlag), 
eine vielfach ausgezeichnete 
Geschichte über die Flucht ei-
nes elfjährigen Jungen und sei-
ner Familie aus der Tschecho-
slowakei im Jahr 1980.

Als Anerkennung für ihre Leis-
tungen und als Erinnerung an 
den Landesentscheid beka-
men alle Kinder eine Urkunde 
sowie Büchergeschenke über-
reicht. Für Ada Grossmann geht 
es nun am 21. Juni 2022 in Berlin 
beim Bundesentscheid weiter.
Der Vorlesewettbewerb wird 
von der Stiftung Buchkultur 
und Leseförderung des Börsen-
vereins des Deutschen Buch-
handels veranstaltet und steht 
unter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten. Die jähr-
lich rund 600 regionalen Wett-
bewerbe werden von Buch-
handlungen, Bibliotheken, 
Schulen oder anderen kultu-
rellen Einrichtungen organi-
siert und ehrenamtlich durch-
geführt.

Den ausführlichen Bericht fin-
den Sie auf lokale-memmingen.
de. Infos zum 63. Vorlesewett-
bewerbs sind auf vorlesewettbe-
werb.de zu finden.

Bayerns beste Vorleserin 
kommt aus Memmingen
Ada Grossmann gewinnt bayerischen Landesentscheid

Ada Grossmann aus Memmingen ist Bayerns beste Vorleserin. Für die 12-jährige 
Schülerin, die die 6. Klasse des Bernhard-Strigel-Gymnasiums besucht, geht es nun 
am 21. Juni 2022 nach Berlin zum Bundesentscheid.                Foto: Börsenverein Bayer

Bad Grönenbach (dl). Daniel 
Presch und Lukas Rieß starte-
ten am Samstag, 21. Mai, eine 
ungewöhnliche sportliche Ak-
tion für das Kinderhospiz St. 
Nikolaus. Sie werden über drei 
Wochen ihre Tretroller, auch 
Dogscooter genannt, kräftig 
durch Deutschland rollen, um 
am 9. Juni am Brandenburger 
Tor in Berlin anzukommen. 750 
Kilometer liegen vor ihnen. 30 
bis 50 Kilometer streben die 
engagierten Polizeikollegen aus 
Ravensburg jeden Tag an.

Die beiden wurden nun gebüh-
rend vom Team des Kinderhos-
pizes vor dem Haus verabschie-
det. Unterwegs werden sie 
Spenden für das Kinderhospiz 
St. Nikolaus, das für die beiden 
Oberschwaben in Reichweite 
liegt, sammeln. „Wir möchten 
euch durch Deutschland tragen 
und auf euch und die Hospizar-

beit im Allgemeinen aufmerk-
sam machen“ sagte Presch kurz 
vor dem Start. „Wir sind gesund 
und haben die Kraft, für euch 
die Muskeln spielen zu lassen“, 
ergänzte er lächelnd.
Die anstrengende Tour wird 

über Augsburg, Ingolstadt, 
Nürnberg, Erfurt, Leipzig und 
Potsdam führen. Am Ziel in 
Berlin werden die beiden am 
Brandenburger Tor vom Deut-
schen Hospiz- und Palliativver-
band empfangen.

Mit dem Tretroller durch 
Deutschland

Sportliche Aktion für das Kinderhospiz St. Nikolaus

Gebührend angefeuert und verabschiedet wurden die beiden Tretrollerfahrer Lukas 
Rieß (links) und Daniel Presch (rechts im Bild). Den Startschuss gab Marlies Breher, 
Vorstandsvorsitzende der Süddeutschen Kinderhospiz-Stiftung. 
				                    Foto: Brigitte Waltl-Jensen

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Dauerflimmern statt Gute-Nacht-
Geschichten. Toastbrot und 
Pommes statt Obst und Gemüse. 
Geschrei statt Kinderlachen.
Viele Kinder in Deutschland leiden unter 
Vernachlässigung, Streit und Gewalt. 
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Memmingen (mg). Die Wallen-
steinspiele werfen ihre Schat-
ten voraus. Mit der Auftaktver-
anstaltung hat in Memmingen 
nun die heiße Phase der Histori-
schen Woche Wallenstein 2022 
begonnen. Der sternförmige 
Marsch verschiedener Gruppen 
auf den Marktplatz stimmte 
auf die Spiele ein, die heuer vom 
24. bis zum 31. Juli stattfinden.

Die Fanfarengruppe hat auf dem 
Balkon der Großzunft die Eröff-
nung der Veranstaltung verkün-
det. Begleitet von seiner Leib-
wache trat kurz darauf der Her-
zog, gespielt von Robert Junger, 
vor die Bevölkerung. Der Fischer-
tagsvorsitzende, Michael Rup-
pert, freute sich, dass die lange 
Dürreperiode Gott sei Dank vor-
bei sei, „wir dürfen heuer wie-
der die Wallenstein Woche be-
gehen“.

„Es kribbelt“

„Jetzt geht es tatsächlich los. 
Es sind zwar noch zwei Monate 
bis zu den Festspielen, aber es 

kribbelt. Die Theaterproben lau-
fen, in den Gruppen herrscht re-
ges Treiben, es wird getrommelt 
und exerziert. Es ist einfach un-
glaublich“, ist auch Wallenstein-

Darsteller Robert Junger faszi-
niert von der Stimmung in Mem-
mingen.

Unter den Blicken zahlreicher Zu-

schauer marschierten anschlie- 
ßend sternförmig verschiede-
ne Soldatengruppen, begleitet 
von Trommlern, Pfeifern, Fah-
nen und Marketenderinnen, auf 
den Marktplatz ein. Dort bezo-
gen die Pikeniere, Musketiere, 
Dänen, Dragoner und Kanonie-
re nach der strengen Musterung 
durch ihren Feldherren Wallen-
stein Stellung.

Gekonnter Fass-Anstich

Unter lautstarkem Befehl „Spa-
lier zu stehen“, ist dann der 
Fasswagen mit der „flüssigen 
Nahrung“ der Memminger Brau-
erei auf den Marktplatz ein-
gebogen. Gekonnt hat Robert 
Junger zusammen mit Braue-
rei-Geschäftsführer Wolfgang 
Kesselschläger das erste Fass 
mit dem Bier für den ersten Fest-
abend angestochen.

Den Schlusspunkt hinter das far-
benfrohe Spektakel setzte die 
Tanzschule Uschi Buhmann mit 
dem Moriskentanz (siehe Foto).

Wallenstein 2022 
Farbenfrohe Auftaktveranstaltung am Marktplatz 

Endlich geht‘s los, Wallenstein-Darsteller Robert Junger (im roten Mantel) spricht zur 
Bevölkerung. Ihm zur Seite Michael Ruppert (links) sowie Memmingens Bürgermeis-
terin Margareta Böckh, daneben ein Soldat der Leibwache.       Fotos: Michael Geiger

Brauerei-Geschäftsführer Wolfgang Kesselschläger (rechts) beobachtet den Fass-An-
stich von Wallenstein-Darsteller Robert Junger.

Chemnitz (dl). Die U13-Floor-
baller des SV Amendingen zäh-
len zu den besten deutschen 
Teams in dieser Altersklasse. 
Bei den Deutschen Meister-
schaften in Chemnitz holten 
sich die Piranhas den fünf-
ten Platz – der Halbfinaleinzug 
wurde denkbar knapp verpasst.

Ausgerechnet gegen den Lokal-
matador Floor Fighter Chemnitz 
musste der SVA das Auftakt-
spiel bestreiten. Die zweimalige 
Zwei-Tore-Führung konnte nicht 
über die Zeit gebracht werden, 
35 Sekunden vor dem Ende gli-
chen die Gastgeber aus, eine (!) 
Sekunde vor dem Ende gelang 
noch der 6:5-Siegtreffer gegen 
äußerst unglücklich agierende 
Amendinger.

In der nächsten Partie gegen den 
Bundesliganachwuchs des BW 
96 Schenefeld entwickelte sich 
erneut ein immens enges Spiel. 
Stets legten die Hamburger vor, 
meist zogen die stark dagegen-
haltenden Amendinger nach – 
bis zum 6:7 zweieinhalb Minu-
ten vor Schluss, dem zwei Se-
kunden vor Abpfiff das 6:8 und 
damit der K.o. auch in diesem 

Spiel folgte. „Damit war der klei-
ne Traum vom Halbfinale zer-
platzt“, bedauerte Trainer And-
reas Karg.

Danach lief’s deutlich besser, 
das letzte Vorrundenspiel gegen 
Floorball Griedel wurde sicher 
mit 12:7 gewonnen. Somit war 
der Sprung ins Spiel um Platz 
fünf geschafft. Dort wurde der 
MTV Mittelnkirchen mit 6:3 ge-
schlagen, zumindest Platz fünf 
blieb für den SVA.

„Die Mannschaft hat sich den 
fünften Platz redlich verdient 
und kann sehr stolz auf sich 
sein, ein Riesenerfolg“, freut 
sich der Coach. Ein bisschen 
Glück habe zum Halbfinaleinzug 
gefehlt, doch der Stolz überwie-
ge gegenüber dem Bedauern.

Für den SV Amendingen spiel-
ten: Pia Landherr; Ferdinand 
Thomas, Paul Denk, Tim Sal-
zer, Linus Karg, Luca Scharnagl, 
Lenya Nieder, Jeremias Probst, 
Mattheo Norz, Valentino Sanna, 
Lorenz Mayer, Luca Seidel, Mi-
chael Ruepp, Sven Wirth. Trainer: 
Andy Karg, Nils Karg, Katrin Karg 
und Paula Schedele.

SVA-Floorballer …
… unter den besten deutschen Teams

Nur knapp verpassten die U13-Floorballer der Stadtbach Piranhas Amendingen 
(graue Trikots) den Halbfinaleinzug bei den Deutschen Titelkämpfen. Hier setzt sich 
Mattheo Norz im Spiel gegen Mittelnkirchen durch, im Hintergrund beobachtet Mi-
chael Ruepp die Szene. 				                             Foto: SVA

 

Kuchen – Nähe Göppingen 
Neubauwohnungen als perfekte Kapitalanlage 

 

 72,79 m² bis 97,82 m² Wohnfläche 

 2,5 bis 3,5 Zimmer + Wintergarten oder Balkon 

 mit Aufzug für alle Lebenslagen, Strukturputz 

 elektrische Jalousien/Rollläden, Fußbodenheizung 
 Kellerraum, Tiefgaragenstellplatz möglich 

 KfW-Effizienzhaus 55 - Luftwärmepumpe 

 310.000,00 € bis 414.500,00 € – PROVISIONSFREI 
 

 
 
 
 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 
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Solarstrom

Eigenverbrauch

Stromspeicher

bus-sicherhei t.de

Altenstadt

08337 /

900 537 0

Die Nr. 1 bei

PV-Anlagen mit

Eigenverbrauch

Über

3500 installierte

PV-Kraftwerke

Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Balkongeländer/-verkleidungen

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine-/n

Zimmerer (m/w/d) in Vollzeit.
Berufserfahrung vom Vorteil.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de

PFALZER – über 90 Jahre Erfahrung amBau

(as). Deutschland befindet sich 
in einer schwierigen Lage: Die 
gute Nachricht ist, dass der 
bundesweiten Baulandumfrage 
zufolge ausreichend Fläche zur 
Verfügung steht, um die Bauof-
fensive der Ampel-Regierung zu 
starten. Doch den Baufirmen 
geht das Material aus. Der Zen-
tralverband Deutsches Bauge-
werbe sieht Risiken bis zu Bau-
stopps durch den Krieg in der 
Ukraine und drastisch gestiege-
ne Materialkosten. 

Bundesbauministerin Klara Gey-
witz will eine Bauoffensive star-
ten. 400.000 Wohnungen jähr-
lich, davon 100.000 öffentlich 
gefördert, hat sich die Ampel-
koalition vorgenommen. Lange 
war unklar, ob genügend Bau-
landreserven vorhanden sind. 
Doch die Umfrage* zeigt: Min-
destens 99.000 Hektar potenzi-
ell bebaubare Fläche gibt es in 
deutschen Städten und Gemein-
den, „so viel wie die Größe Ber-
lins oder 140.000 Fußballfelder“, 
veranschaulicht Geywitz. Ab-
hängig von der Bebauungsdichte 
könnten laut Bundesinstitut für 
Bau, Stadt und Raumforschung 
(BBSR) allein in kreisfreien Groß-
städten zwischen 370.000 und 
740.000 Wohnungen entstehen. 
Insgesamt schätzt Geywitz, dass 
rund zwei Millionen Wohnungen 
realisierbar sind, bei dichter Be-
bauung könnten es sogar bis zu 
vier Millionen sein. 

Nicht alle Flächen 
mobilisierbar

Aufgrund komplizierter Eigen-
tumsverhältnisse sind allerdings 
nicht alle Flächen mobilisierbar, 
denn private Eigentümer und 
Unternehmen halten gut 20 Pro-
zent des gesamten Bauland-
potenzials als Spekulationsob-
jekte zurück. Doch der Umfra-
ge zufolge, sind immerhin rund 
53.000 Hektar kurzfristig bebau-
bar. „Jetzt kommt es auf den ge-
meinsamen Willen an, so viel be-
zahlbares Wohnen wie möglich 
zügig auf den Wohnungsmarkt 
zu bringen. Mit dem Bündnis für 
bezahlbares Wohnen auf Bun-
desebene setzen wir dafür am 
27. April den Auftakt“, verkündet 
Geywitz.

Die Zeit drängt, denn bis 2025 

fehlen laut Deutschem Mieter-
bund rund 1,5 Millionen Woh-
nungen. Zudem müssen voraus-
sichtlich an die 700.000 Flücht-
linge aus der Ukraine auf dem 
deutschen Wohnungsmarkt un-
tergebracht werden, dafür müss-
ten noch einmal etwa 250.000 
Wohnungen gebaut werden. 
Um schnell und unbürokratisch 
Wohnraum für diese Menschen 
zu schaffen, hat die Bundesre-
gierung das Baurecht tempo-
rär außer Kraft gesetzt. Für die 
kurzfristige Unterbringung kön-
ne man vorhandene Leerstände 
nutzen oder temporäre Bauten 
errichten. Doch viele Menschen 
werden länger bleiben. „Wir 
brauchen deshalb noch mehr 
zusätzliche Wohnungen zu be-
zahlbaren Preisen. Das ist eine 
riesige Herausforderung. Denn 
schon jetzt verschärft sich die 
Konkurrenz um diese knappen 
Güter in zahlreichen Städten“, 
warnt Dr. Ulf Kämpfer, stellver-
tretender Präsident des Deut-
schen Städtetages.  

 Bauüberhang wächst  

Zwar ist die Anzahl der Bauge- 
nehmigungen 2021 im Vergleich 
zu den Vorjahren gestiegen, 
Doch auch der Bauüberhang 
wächst: Aufgrund der hohen Aus- 
lastungen in der Bauwirtschaft, 
verbunden mit Fach- und Hilfs- 
kräftemangel, wurden knapp 
800.000 genehmigte Woh-
nungen noch nicht fertigge- 
stellt. Hinzu kommt, dass der 
Mangel an Baustoffen sich seit 
Anfang 2021 im Zuge der Coro-
na-Krise verschärft hat. Liefer-
schwierigkeiten und steigende 
Rohstoffpreise belasten das Bau-
gewerbe zunehmend und trei-

ben die Preise in die Höhe. „Vor 
uns liegt ein schwieriges Bau-
jahr, wie wir es so bisher noch 
nicht erlebt haben. Dabei gibt es 
enorme Aufgaben, die zu bewäl-
tigen sind: vom Wohnungsbau 
über die Klimawende bis hin zu 
wichtigen Infrastrukturmaßnah-
men wie Brückensanierungen“, 
erklärt Reinhard Quast, Präsi-
dent Zentralverband Deutsches 
Baugewerbe, auf Nachfrage der 
Redaktion. Die Materialknapp-
heit könne am Ende tatsächlich 
zu Baustopps und Kurzarbeit bei 
den Bauunternehmen führen, 
befürchtet Quast. 

*Die bundesweite Baulandum-
frage hat das Bundesinstitut für 
Bau, Stadt und Raumforschung 
(BBSR) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwe-
sen (BMWSB) durchgeführt. 

Quellen: Die vom BMWSB heraus-
gegebenen Broschüre „Wohnraum 
schaffen, Flächen schonen – Bau-
land- und Innenentwicklungspo-
tenziale in Deutschland“, bbsr.
bund.de, städtetag.de, Zweckver-
band Deutsches Baugewerbe, zeit.
de, sueddeutsche.de, tagesschau.
de, wz.de, iz.de, FAZ.net, BR24.de, 
haufe.de.   

Wohnraum schaffen – 
aber womit?

Es gibt genügend baureife Flächen, doch der Baustoff fehlt

Der Wille ist da, die Flächen reichen aus, doch vielerorts stehen die Baukräne still. 	
					                      Foto: pixabay
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Frechenrieder Straße 28, 87776 Sontheim, Tel. 0 83 36-5 28, www.mueller-die-badgestalter.com

(as). Im Juni zeigt sich die Na-
tur in ganzer Pracht und ein 
gut gepflegter Garten von sei-
ner schönsten Seite. Dekorative 
Stauden wie Lavendel, Ritter-
sporn und Taglilie stehen jetzt 
in voller Blüte. Welche Zuwen-
dung ihr Garten in diesem Mo-
nat braucht, erfahren Sie hier.

Gut gelockerter Boden nimmt 
Regen- oder Gießwasser bes-
ser auf. Darum sollten Sie die Er-
de durch regelmäßiges Hacken 
gut durchlüften – und bei dieser 
Gelegenheit gleich das Unkraut 
entfernen.
 
Im Juni brauchen die Pflanzen 
viel Wasser – möglichst aus der 
Regentonne. Die beste Zeit zum 
Gießen ist frühmorgens.

Besonders zur Zeit der Haupt-
blüte freuen sich Ihre Blumen 
und Stauden über Nährstoffga-
ben. Dazu benutzen Sie am bes-
ten mineralischen Dünger.

Containerrosen kann man wäh-

rend der gesamten Gartensai-
son kaufen und pflanzen. Ach-
ten Sie beim Kauf auf einen fes-
ten Wurzelballen und gießen Sie 
Ihre neuen Rosen in der Anfangs-
zeit regelmäßig.
Im Juni ist im Garten die Hoch-
Zeit der Staudenblüte. Im Som-
mer müssen die Pflanzen regel-
mäßig gedüngt und gegossen 
werden. Damit sie kräftiger blü-
hen, sollten Sie verwelkte Blüten 
entfernen und verblühte Stau-
den zurückschneiden.

Buchsbäume sollten Sie bei län-
gerer Trockenheit von Hand gie-
ßen. Im Juni bietet sich noch-
mal ein Formschnitt an. Die bes-
te Zeit für die Vermehrung ist im 
Hoch- und Spätsommer. 

Zwischen Anfang April bis En-
de Juni zeigt der Rhododendron 
seine Blütenpracht. Halten sie 
das Schmuckstück gleichmäßig 
feucht, entfernen Sie verwelk-
te Blüten und versorgen Sie die 
Pflanze mit Rhododendrondün-
ger oder Kompost. 

Der Ziergarten 
im Juni

Welche Pflege braucht Ihr Garten jetzt? 

Im Juni steht der Ziergarten in voller Blüte.                                 Foto: ©pixabay/Bru-nO

Besuchen Sie uns!  
Wir freuen uns.

Insektenschutz Glasdach Cassettenmarkise

Mauerstetten & Kempten    Tel: 0 83 41/908 488-0    www.hartig-info.de
 

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  06.12.16  15:58  Seite 1
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■ Möbel    
■ Küchen    
■ Böden    
■ Fenster + Haustüren   
■ Insektengitter   
■ Treppen

  Holz istHolz ist
Dein Material?Dein Material?        

Bei uns bist Du richtig! 
Bei uns bist Du richtig! 

Schreinerei Wagner GmbH
Zeller Str. 33 · 87789 Woringen
Tel. 08331 92515-0 
www.wagner-schreinerei.com

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Vollzeit:

Schreiner (m/w/d)
• für Treppenbau 
• Möbelbau 
• Bauschreinerei...
Du bist Schreiner oder auch 
Zimmerer mit abgeschlossener 
Berufsausbildung? Dann melde 
Dich einfach telefonisch bei uns.

Top Kollegen,

modernster 

Maschinenpark

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

(as). Geringe Latenz, schnelle 
Uploadgeschwindigkeit – mit 
einem Glasfaser-Anschluss ge-
hören stotternde Videokonfe-
renzen im Homeoffice oder sto-
ckend ladende Streamings der 
Lieblingsserie der Vergangen-
heit an. Jean Pascal Roux, Senior 
Vice President Wohnungswirt-
schaft und Breitbandausbau 
bei der Telekom, bezeichnet die 
Glasfaser als digitale Lebens-
ader. Die Lokale-Redaktion hat 
sich mit ihm unterhalten.

Herr Roux, die Telekom arbeitet 
derzeit an ihrem größten Inves- 
titionsprojekt aller Zeiten: Bis 
2030 soll Glasfaser in jedem deut-
schen Haushalt vorhanden sein, 
bis 2024 sollen vier Millionen 
Haushalte erschlossen sein. Wor-
in liegt der Vorteil dieser Techno-
logie gegenüber dem Kupferka-
bel, mit dem die meisten Haus-
halte in Deutschland noch ans 
Internet angebunden sind? 
Glasfaserkabel übertragen Da-
ten nicht als elektrische Signa-
le, sondern in Form von Licht. 
Der Transfer ist viel schneller, 
weitaus weniger störanfällig und 
viel energieeffizienter. VDSL-An-
schlüsse sind in der Regel 250 
Mbit/s schnell. Ein Glasfaser-
anschluss (FTTH) kann hinge-
gen sehr viel mehr Leistung er-
reichen. Aktuell bietet die Te-
lekom für Privatkunden 1 Gig/s 
an – mehr Tempo ist jederzeit 
drin, wenn sich Geräte und An-
wendungen weiterentwickeln. In 
den letzten zwölf Monaten ha-
ben wir bereits über eine Million 
Glasfaseranschlüsse ermöglicht 
– das ist die bestmögliche Breit-
bandverbindung.

Die Telekom investiert 30 Millio-
nen Euro in das Mammutprojekt 
– ohne Anspruch auf Refinanzie-
rung oder Beteiligung von Woh-
nungsunternehmen. Ist das nicht 
ziemlich riskant? 
Nein, wir denken langfristig und 
sehen den Netzausbau auf eige-
ne Kosten als elementare und 
nachhaltige Investition in die 
Zukunft. Das Internet über Glas-
faser ist der künftige Standard 
für die digitale Versorgung in 
Deutschland. Durch die Novel-
lierung des Telekommunikati-
onsgesetzes (TKG), das seit 1. De-
zember 2021 gilt, hat die Bun-
desregierung eine neue Epoche 

eingeläutet. Das Infrastruktur-
netz für jetzt und die kommen-
den Generationen heute wahr-
werden zu lassen und zu be-
treiben, ist unser Auftrag als 
Deutsche Telekom. Wohnungs-
eigentümer und Mieter in Be-
stand und Neubau bekommen 
eine zukunftssichere Technik, 
egal ob auf dem Land oder in der 
Stadt.

Also werden die weißen Flecken 
auf Deutschlands digitaler Land-
karte endlich verschwinden. Aber 
ist die Vernetzung der ländlichen 
Gebiete nicht unrentabel? 
Nein, wir sind kein kurzfristig in-
vestorengetriebenes Unterneh-
men. Natürlich können wir bis 
2030 nicht alles im Alleingang 
ausbauen. Wo es sinnvoll ist, ko-
operieren wir zum Beispiel mit 
Kommunen und Stadtwerken. 
Wir vernetzen Unternehmen in 
Gewerbegebieten ebenso wie 
Schulen und öffentliche Gebäu-
de. Für den ländlichen Raum gibt 
es Förderprogramme. Zudem ar-
beiten wir Hand in Hand mit den 
Wohnungsunternehmen, ein gro- 
ßer Teil der Mieter-Haushalte 
wird über sie erreicht. 

Muss zum Beispiel der Mieter sich 
dann für die Telekom als Anbieter 
entscheiden? 
Nein, der Mieter kann seinen An-
bieter für TV und Internet künf-
tig frei wählen. Die Glasfaser der 
Telekom ist anbieteroffen – an-
ders als das Kabelnetz, das alle 
Hausbewohner an einen Anbie-
ter bindet. Für Immobilieneigen-
tümer lohnt sich der Umstieg 
auf Glasfaser unbedingt, denn 
für viele Mieter ist die digitale 
Ausstattung der Wohnung ein 

Entscheidungskriterium. Der 
heutige Mieter will schnelles In-
ternet und multimediales Fern-
sehen, der Hunger nach Band-
breite steigt immer mehr. Er wird 
mit der Marktdurchdringung der 
Glasfaser weiter steigen, weil 
sich auch die Dienste mit der Ka-
pazität des Netzes weiterentwi-
ckeln. Die Kapazität des Glas-
faseranschlusses ist praktisch 
nach oben offen, die gebuchte 
Geschwindigkeit ist immer da, 
da der Nutzer seine Bandbrei-
te nicht mit den Nachbarn tei-
len muss.  

Abschließend: Wie lautet Ihr Ap-
pell an unsere Leser? 
Sichern Sie sich einen kosten-
freien Anschluss! Nutzen Sie die 
Chance, Ihre Immobilie einfach 
und nachhaltig aufzuwerten. 
Je früher das Wohnungsunter-
nehmen, der Immobilieneigen-
tümer, -entwickler oder Ver-
walter auf uns zukommt, umso 
eher können wir die Objekte in 
den Ausbau mit aufnehmen. Der 
Bagger rollt nur einmal kosten-
los – und hoffentlich nicht an Ih-
rem Haus vorbei! Melden Sie sich 
unter 0800 33 03333 oder infor-
mieren Sie sich unter telekom.
de/wohnungswirtschaft.

„Der Bagger rollt 
nur einmal kostenlos“

Internet über Glasfaser: Verpassen Sie nicht den Anschluss!

Nichts ist physikalisch schneller als das Licht. Das macht die Datenübertragung via 
Glasfaser nach Information der Telekom zu etwas ganz Neuem und unvergleichlich 
Nachhaltigen, weil die Kapazität nahezu unendlich ist. 	                      Foto: iStock

Nutzen Sie das 
vielfältige Angebot 
an Fachkompetenz
 in unserer Region!
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(as). Angesichts der stark ge-
stiegenen und weiter steigen-
den Energiepreise drohen Mie-
tern und Wohnungseigentü-
mern nach Einschätzung der 
Verbraucherzentrale Bundes-
verband (VZBV) erhebliche 
Mehrkosten, die für die pri-
vaten Haushalte zu einer gro-
ßen Belastung werden können. 
Mittlerweile ist von Nachzah-
lungen von ein bis zwei Mo-
natsmieten die Rede. Ange-
sichts dessen ist die einmali-
ge Energiepauschale in Höhe 
von 300 Euro, mit der die Bun-
desregierung die einkommen-
steuerpflichtig Erwerbstätigen 
entlasten will (Empfänger von 
Sozialleistungen erhalten 200 
Euro), ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein. Es ist absehbar, dass 
Haushalte mit geringerem Ein-
kommen Gefahr laufen, die Zu-
satzkosten nicht mehr schul-
tern zu können. 

Angesichts drohender Zahlungs-
unfähigkeit ist es verständlich, 
dass Vermieter beim Eigentü-
merverband Haus & Grund nach-
fragen, ob, ab wann und in wel-
cher Höhe sie von ihren Mietern 
höhere Nebenkosten-Voraus-
zahlungen einfordern können. 

Rechtliche Grenzen

Doch hier gibt es rechtliche 
Grenzen, denn Vermieter dürfen 
die Nebenkostenvorauszahlung 
nur erhöhen, nachdem eine Ab-
rechnung erstellt wurde, ange-
sichts derer sich die bisherigen 
Vorauszahlungen als zu niedrig 
herausstellen. Einseitige Erhö-
hungen der Nebenkostenvoraus-
zahlungen ohne konkreten An-
haltspunkt sind nicht zulässig. 
Auch steigende Preise und zu er-

wartende Nachzahlungen geben 
Vermietern nicht das Recht, un-
terjährig die laufenden Voraus-
zahlungen zu erhöhen.
Paragraph 560 Abs. 4 BGG 
knüpft eine Anpassung von Be-
triebskostenvorauszahlungen 
an die Vorlage einer Betriebs-
kostenabrechnung und deren Er-
gebnis: „Sind Betriebskostenvor-
auszahlungen vereinbart wor-
den, so kann jede Vertragspartei 
nach einer Abrechnung durch Er-
klärung in Textform eine Anpas-
sung auf eine angemessene Hö-
he vornehmen.“

Laut BGH-Urteil vom 28.9.2011 
(VIII ZR 294/10) ist ein Zwölftel 
des vom Mieter geschuldeten 
Betriebskosten-Jahresbetrages 
als monatliche Vorauszahlung 
für das Folgejahr angemessen. 
Dementsprechend kann der Ver-
mieter die monatlichen Voraus-
zahlungen in der Regel um ein 
Zwölftel der Nachzahlung er-
höhen. Künftige Entwicklungen 
könnten zwar berücksichtigt 
werden, heißt es in der Begrün-

dung. Diese müssten jedoch 
„konkret zu erwarten sein“, ein 
„Sicherheitszuschlag“ ist nicht 
zulässig.  
Anders verhält es sich, wenn 
der Vermieter in einem entspre-
chenden Anschreiben keine Ne-
benkostenerhöhung ankündigt, 
sondern dem Mieter lediglich ei-
ne höhere Vorauszahlung anbie-
tet, um den Kostenanstieg ab-
zufedern. Zumal auch mancher 
Mieter das böse Erwachen ange-
sichts der im nächsten Jahr ein-
trudelnden Nebenkostenabrech-
nung fürchtet und geneigt sein 
könnte, auf das Angebot des Ver-
mieters einzugehen. Und einver-
nehmliche Vereinbarungen sind 
immer möglich.

André Juffern vom Deutschen 
Mieterschutzbund rät Mietern, 
insofern sie keine Vereinbarung 
mit dem Vermieter treffen, zur 
Sicherheit Geld zurückzulegen. 

Quellen: 
kostenlose-urteile.de, wdr.de, 
ndr.de, Deutscher Mieterbund

Steigende Energiepreise
Darf der Vermieter die Nebenkosten erhöhen?

Aufgrund der stark gestiegenen Energiekosten drohen hohe Nachzahlungen. 
					      Foto: ©pixabay/geralt 

Jetzt Neu! 
   Dachdecker-M
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Flachdachabdichtungen

www.schneiderdach.com

Gartenstraße 15 87746 Erkheim
Tel. 08336/7799 Fax 08336/564
info@schneiderdach.com

GmbH

SCHNEIDERDACH©
GmbH

damit Sie ein dichtes Dach
über dem Kopf haben!

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen
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Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Die Fachbetriebe 

in unserer 

Region – Immer 

eine gute Wahl!
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Nutzen Sie die 
Kompetenz der 

Handwerker und 
Fachbetriebe in 
unserer Region!

    

  

Baustoffwerke Gebhart &
Söhne GmbH & Co.KG

    KBH Qualität in Stein
D-87760 Lachen

Telefon 0 8331-95 03-0
Telefax  0 8331-95 03-20

steine@k-b-h.de
www.k-b-h.de

CANTERA – BEIDSEITIG
BEARBEITETE SPALT-
STEINMAUERSYSTEME 

Baustoffwerke Gebhart & Söhne 
GmbH & Co. KG
BH Qualität in Stein 
Einöde 2 
D-87760 Lachen
Telefon   +49 (0) 83 31- 95 03-0
Telefax   +49 (0) 83 31-95 03-20
Email      steine@k-b-h.de
Internet  www.k-b-h.de

stand: 06.2012

anzeigentyp: produktanzeige
produktgruppe: spaltsteinmauersysteme
anzeigenformat: 90 x 107 mm
druck: 4c

motiv 2 

Ob als Beeteinfassung,
Wasserbecken, Sicht- oder
Schallschutz – unsere Mauer-
systeme bieten anspruchs-
volle Gestaltungsvarianten 
für Ihren Außenbereich. 
Infos zu unserem Gesamt-
programm erhalten Sie 
bei Ihrem Baustoffhändler .

STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m

Metallbau seit 1962

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf !

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331/12001
Telefax 08331/48260

URLAUB IM EIGENEN GARTEN!

Terrassendächer – Sommergärten – Markisen – Wind/Sichtschutzwände
Fenster – Türen – Vordächer – Reparaturverglasungen – Wartungsarbeiten an Fenster und Türen

(as). Die neue Grundsteuer tritt 
zwar erst am 1. Januar 2025 in 
Kraft, doch Immobilieneigen-
tümer sollten rechtzeitig mit 
dem Sammeln der für die Neu-
berechnung erforderlichen Da-
ten beginnen. Bis zum 31. Ok-
tober spätestens müssen alle 
Parameter, die zur Errechnung 
der Grundsteuer nötig sind, 
dem Finanzamt vorliegen. 
Säumige Grundbesitzer riskie-
ren Bußgelder. 

Vor vier Jahren hatte das Bun-
desverfassungsgericht die auf 
veralteten Daten aus dem Jahr 
1964 in West- und 1935 in Ost-
deutschland basierende Be-
rechnung der Grundsteuer für 
verfassungswidrig erklärt. Sie 
führe zu Wertverzerrungen und 
der Unterschied zwischen Ost 
und West verstoße gegen das 
im Grundgesetz verankerte Ge-
bot der Gleichbehandlung, so 
die Richter. Im Sommer 2019 

hat sich das Bundeskabinett 
auf eine Reform der Grundsteu-
er verständigt. Sie gilt als größ-
tes Vorhaben der Steuerverwal-
tung seit Jahrzehnten: Immer-
hin müssen rund 24 Millionen 
Wohnimmobilien neu taxiert 
werden. Doch bis die Neurege-
lung am 1. Januar 2025 in Kraft 
tritt, bleibt die Grundsteuer auf 
dem derzeitigen Niveau.

Was ist neu an der 
künftigen Besteuerung, 
was bleibt erhalten? 

Unverändert bleibt die zur Er-
rechnung der Grundsteuer B 
(Wohngrundstücke) angewen-
dete Formel: Grundsteuerwert 
x Steuermesszahl x Hebesatz = 
Grundsteuer.

Die Steuermesszahl ist gesetz-
lich festgelegt. Der Hebesatz 
wird von der Stadt oder Ge-
meinde festgelegt und kann 
angepasst werden, falls sich 
das Grundsteueraufkommen 
durch die Neubewertung ver-
ändert. (Ziel ist eine „aufkom-
mensneutrale“ Reform.) Aktive 
Mithilfe des Steuerzahlers er-
fordert jedoch die Ermittlung 
des Grundsteuerwertes, denn 
dieser wird vom Finanzamt an-
hand einer Feststellungserklä-

rung des Grundstückseigen-
tümers ermittelt. Für Woh- 
ngrundstücke sind dazu folgen-
de Angaben erforderlich: Lage 
des Grundstücks, Grundstücks-
fläche, Gebäudeart, Wohnflä- 
che und Baujahr des Gebäudes. 
Anders als bisher hängt der 
Grundstückswert jedoch auch 
vom Bodenrichtwert und einer 
statistisch ermittelten Netto-
kaltmiete ab – Faktoren, die re-
gelmäßig aktualisiert werden. 

Maßgeblich für die Angaben 
ist der Stand zum Stichtag 1. 
Januar 2022. Versandt werden 
muss die Erklärung elektro-
nisch über die Steuer-Online-
plattform ELSTER bis 31. Okto-
ber dieses Jahres. Bereits seit 
Ende März werden die Eigen-
tümer per Brief zur Abgabe der 
Feststellungserklärung aufge-
fordert. Wer seine Daten nicht 
bis 31. Oktober abgibt, muss 
nach nochmaliger Erinnerung 
mit Sanktionen rechnen. Im 
schlimmsten Fall können bis zu 
25.000 Euro Zwangsgeld fällig 
werden. 

Den Ländern ist durch die Öff-
nungsklausel eine eigene Aus-
gestaltung erlaubt. Die Mehr-
heit der Bundesländer über-
nimmt das oben beschriebene 

Bundesmodell. Das Saarland 
und Sachsen senken jedoch 
die Grundsteuermesszahlen für 
Wohngrundstücke. 

Eigene Steuermodelle wenden 
Baden-Württemberg, Bayern, 
Hamburg, Hessen und Nieder-
sachsen an. Im Baden-Württem- 
berger Modell werden Grund-
stücksfläche und Bodenricht-
wert miteinander multipliziert, 
die Bebauung spielt keine Rol-
le. Bayern plant ein reines Flä-
chenmodell, auch hier ist der 
Immobilienwert unerheblich. 
Anzugeben sind neben der 
Grundstücksgröße jedoch die 
Wohnfläche und die Immobi-
liennutzung. Im Bundesland 
Hamburg wirkt sich künftig ne-
ben den Grundstücks- und Ge-
bäudeflächen die Wohnlage 
auf die Höhe der Grundsteu-
er aus. Ähnlich verhält es sich 
in Hessen und Niedersachsen. 
Auch hier bestimmt der Lage-
Faktor die Höhe der Grundsteu-
er mit.  

Für Besitzer von Einfamilien-
häusern wird es teurer, da ihre 
Grundstücke nach der Reform 
deutlich höher bewertet wer-
den. Auch Eigentümer in Groß-
städten bzw. ihre Mieter müs-
sen tiefer in die Tasche grei-
fen, da die Immobilienpreise 
weit über dem veralteten Ein-
heitswert liegen. Nur wenn die 
Kommunen bereit sind, auf 
Mehreinnahmen zu verzichten, 
könnte ein rasanter Preisan-
stieg gebremst werden.

Quellen: bundesfinanzministe-
rium.de, grundsteuer.de, haufe.
de, vlh.de  

Daten sammeln für die Grundsteuerreform
24 Millionen Wohnimmobilien müssen neu taxiert werden. 

Bis die Neuregelung am 1. Januar in Kraft tritt, bleibt die Grundsteuer auf dem der-
zeitigen Niveau. 			               Foto: pixabay/wir_sind_klein 
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Memmingen (as). Bei einem 
stimmungsvollen Festakt in 
der Martinskirche wurde der 
Journalist und politische Publi-
zist Prof. Dr. Heribert Prantl mit 
dem „Memminger Freiheits-
preis 1525“ ausgezeichnet. Lau-
dator war Bundestagspräsident 
a. D. Prof. Dr. Norbert Lammert. 
Er beschrieb den Preisträger als 
„engagierten Europäer, beken-
nenden Christen, exzellenten 
Juristen und brillanten Journa-
listen“. Der Freiheitspreis, der 
diesmal für die Domäne der 
Pressefreiheit vergeben wurde, 
wird von Isabel und Fritz Brey 
gestiftet, er ist auf 15.000 Euro 
dotiert.

„Mit seinen kenntnisreichen und 
scharfen Analysen unserer Ge-
sellschaft setzt sich Prof. Heri-
bert Prantl unablässig und mit 
großem Nachdruck für die Wah-
rung der Menschenwürde, für 
Freiheit, Recht und Gerechtig-
keit ein“, würdigte Oberbürger-
meister Manfred Schilder die 
Verdienste Prantels. „Im Span-
nungsfeld von Recht, Moral und 
Politik stellt er sich einem fahr-
lässigen Umgang mit der Wahr-
heit entgegen und verteidigt 
die Pressefreiheit als eine der 
Grundsäulen unserer demokra-
tischen Gesellschaft“, attestier-
te Schilder dem 1953 in der Ober-
pfalz geborenen Preisträger.
Heribert Prantl, der Philosophie, 
Geschichte und Jura studiert 
hatte, war zunächst als Richter 
und Staatsanwalt tätig, bevor er 
sich ganz dem Journalismus ver-
schrieb. 25 Jahre lang leitete er 
zunächst das Ressort Innenpo-
litik, dann das Ressort Meinung 
der Süddeutschen Zeitung. Vie-
le Jahre lang war er Mitglied der 
Chefredaktion. Heute ist er Ko-
lumnist und Autor zahlreicher 
politischer Werke.

Aufbegehren gegen 
Willkür und Ausbeutung 

„Es ist unsere demütige Bitt‘ und 
unser aller Wille…“, so beginnen 
die Zwölf Artikel, vorgetragen 
von Landestheater-Intendantin 
Dr. Kathrin Mädler, in denen die 
Bauern 1525 energisch, aber höf-
lich gegen die Raffgier und Will-
kür ihrer ausbeuterischen Herr-
schaft aufbegehrten. Sie verwie-
sen dabei auf das Evangelium 
und die Gemeinde als Zentrum 
bäuer- und bürgerlicher Gemein-
schaft.

Dies hob auch der Vorsitzende 
des „Kuratoriums 12 Bauernarti-
kel – Memminger Freiheitspreis“ 
Herbert Müller hervor. Freiheit 
bedeute, „frei für den anderen 
zu sein“ und Verantwortung für 
die Schwächeren zu überneh-
men. „Wir entscheiden, ob unser 
Freiheitsbegriff näher bei Jesus 
von Nazareth oder bei Charles 
Darwin verortet wird“, beton-
te Müller den sozialen Aspekt. 

So seien auch die Zwölf Artikel 
keine Kriegserklärung, sondern 
ein Angebot zum Dialog gewe-
sen. Die Bauern setzten auf die 
„schöpferische Macht des Wor-
tes“, betonte auch Dekan Chris-
toph Schieder.

Nachdenklich und kritisch

Von dort aus schlug der Haus-
herr der Martinskirche die Brü-
cke zu Heribert Prantl, der sich 
einem solch schöpferischen 
Wortgebrauch verschrieben ha-
be. „Nachdenklich, kritisch wol-
len Sie die Gesellschaft – und ab 
und an auch unsere Kirchen – 
davor bewahren, sich immer nur 
an der fröhlich-selbstbewussten 
Fahrt im eigenen Gedanken-Ka-
russell zu erfreuen“, so der De-
kan wörtlich. Es gelte, den Blick 
zu weiten und neue Perspekti-
ven zu finden, denn alles Reden, 

Schreiben, Diskutieren und Ar-
gumentieren diene doch letzt-
lich dem Zweck, „dass Men-
schen frei sind, frei bleiben und 
immer wieder frei werden kön-
nen“.

Für Erheiterung im ehrwürdigen 
Gemäuer der Martinskirche sorg-
te die schalkhafte Lobrede auf 
den honorigen Preisträger sei-
tens des Bundestagspräsiden-
ten a. D. Prof. Dr. Norbert Lam-
mert, der „von der Kanzel herab“ 
sprach. Sorgfalt, Ernsthaftig-
keit und Sprachgewalt präge die 
geistreichen und glänzend for-
mulierten Beiträge des Preisträ-
gers, der sich in seinem Werk der 
Demokratie und der Grundrech-
te verschrieben habe, so Lam-
mert. Die Prägnanz von Prantls 
Argumentation verdeutlichte er 
anhand einiger Zitate aus dem 
Werk des Preisträgers: „Nicht die 
Freiheit muss sich rechtfertigen, 
sondern ihre Beschränkung und 
Begrenzung.“ Oder: „Wir sind der 
einzige Beruf, für den es ein eige-
nes Grundrecht gibt, nämlich die 
Pressefreiheit. Und diese Presse-
freiheit ist nicht nur ein Recht, 
sie ist auch eine Pflicht.“

Es erfülle ihn mit Demut und 
Stolz, einen Preis annehmen zu 
dürfen, der im Namen der Frei-
heit verliehen werde, so Heri-
bert Prantl in seiner Dankesre-
de. „Die Geschichte des Kampfes 
für Freiheit und Menschenrech-
te in Europa beginnt nicht erst 
1789 mit der Französischen Re-
volution, sondern 250 Jahre frü-
her in Memmingen. So früh wur-
den zum ersten Mal Grund- und 
Menschenrechte formuliert. Das 
war, das ist spektakulär“, beton-
te Prantl. Er zog eine grundrecht-

liche Linie von der Stube der 
Memminger Kramerzunft hin 
zur Frankfurter Paulskirche und 
zur Weimarer Reichsverfassung 
von 1919.

Kritische Anmerkungen 
zum aktuellen 
Zeitgeschehen

In seiner mittäglichen Rede auf 
dem Markt der Möglichkeiten 
schlug Heribert Prantl kritische 
Töne zum aktuellen Zeitgesche-
hen an. „Kurzzeitig mögen Aus-
gangsbeschränkungen und Kon-
taktverbote notwendig gewesen 
sein“, kommentierte er die Coro-
namaßnahmen der Regierung. 
„Eine Demokratie kann aber 
auch an solchen Maßnahmen 
sterben, wenn sie zum allzeit 
einsetzbaren Instrument eines 
übergriffigen Staates werden“, 
stellte er klar. Es galt und gelte 
auch weiterhin zu verhindern, 
dass das Virus und die Maßnah-
men dagegen die Grundrechte 
aushöhlten.

Scharfe Kritik 
an der Presse

Prantls Kritik richtete sich da-
bei keineswegs nur an die Regie-
rung, sondern gleichermaßen an 
die Medien als Erfüllungsgehilfen 
eines autoritären Politikstils: „Es 
ist Aufgabe der Presse, unverhält-
nismäßige Grundrechtseingriffe 
anzuprangern und nicht als Bei-
trag zur Volksgesundheit schön-
zureden.“ Pressefreiheit sei auch 
nicht dazu da, „jede und jeden 
als ignorant, idiotisch oder ext-
remistisch hinzustellen, dem die 
staatlichen Einschränkungen zu 
weit gehen“. Es sei vielmehr die 
Aufgabe der Presse, Menschen 
ins Gespräch zu bringen.

Von Rechthaberei und Unduld-
samkeit sieht er auch die Diskus-
sion um die angemessene Hilfe 
für die Ukraine überschattet. Ein 
abwägender Bundeskanzler wer-
de von sozialen und klassischen 
Medien getrieben, sich militä-
risch noch viel stärker in der Uk-
raine zu engagieren. Pressefrei-
heit sei jedoch auch dafür da, 
„eine gute, ernste, verantwor-
tungsvolle Diskussion darüber zu 
ermöglichen, wie das am besten 
geschieht“.

Die schöpferische Macht des Wortes
Verleihung des Memminger Freiheitspreises an Heribert Prantl 

Bei der Preisverleihung in der Martinskirche (v. li.): Laudator Bundestagspräsident a. 
D. Prof. Dr. Norbert Lammert, Oberbürgermeister Manfred Schilder, Preisträger Prof. 
Dr. Heribert Prantl und Herbert Müller, Vorsitzender des Kuratoriums „12 Bauernarti-
kel und Memminger Freiheitspreis 1525“. 	                       Foto: Antje Sonnleitner

ÖCHSLEFEST
17. - 19.06.2022

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

lokale-mm.de
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Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

 

 
 
 
 

Spannender Job?! 
Ihre Zukunft und unsere Verwaltung! 
 
Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Ausbildung 
in einer modernen und zukunftsorientierten Dienstleistungs-
verwaltung in den Ausbildungsberufen (m/w/d) 
 

 Verwaltungsfachangestellter  
 und 

 Diplom-Verwaltungswirt (FH) 
 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite unter             
www.unterallgaeu.de/ausbildung und auf den Digitalen Aus-
bildungsmessen BAM #hybrid und auf Jobchancen-bw.de! 
Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Gespräch! 
 

 www.unterallgaeu.de 

Als europaweit tätiger Lebensmittellogistiker mit
mehr als 130 eigenen Standorten bieten wir Ihnen
alle Voraussetzungen für Ihren beruflichen Erfolg.
Unsere Mitarbeiter tragen täglich dazu bei, dass die Produkte unserer Kunden zum richtigen
Zeitpunkt in der richtigen Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in
Europa verfügbar sind. Werden Sie Teil dieser wunderbaren Mission!

Wir expandieren und suchen Verstärkung (m/w/d)

· Disponent
· Sachbearbeiter Kundenservice
· Sachbearbeiter Abrechnung
· Berufskraftfahrer
· Lagerarbeiter
· Lageraushilfen (450-€-Basis)

Offene Ausbildungsplätze für 2022 und 2023 (m/w/d)

· Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung
· Fachlagerist/Fachkraft für Lagerlogistik
· Berufskraftfahrer

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG
In der Paint 22, 87730 Bad Grönenbach oder per Mail an: allgaeu@nagel-group.com
Telefon: 08334/980-114 · Alle Angebote: www.nagel-group.com/jobs

Memmingen/Unterallgäu (as). 
Gute Geschäfte, doch schlech-
te Erwartungen – das ist das Fa-
zit der IHK Konjunkturumfrage 
vom Frühjahr 2022, welche die 
IHK-Regionalvorsitzende And-
rea Thoma-Böck und IHK-Vize-
präsident Dr. Albert Schultz bei 
einem Pressegespräch vorstell-
ten.

Eigentlich gäbe es ja genügend 
Gründe für Optimismus: Die 
Auftragsbücher sind voll, der 
Arbeitsmarkt robust, die aktu-
elle Geschäftslage bewerteten 
52 Prozent der Unternehmer im 
Landkreis Unterallgäu und der 
Stadt Memmingen nach (vor-
erst) überstandener Corona-Kri-
se als gut. Doch angesichts des 
Ukraine-Kriegs und seiner geo-
politischen und ökonomischen 
Auswirkungen nähmen die Sor-
gen zu, erklärte Markus Ansel-
ment, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer der IHK Schwa-
ben.

So erwarten 39 Prozent der Be-
fragten, dass sich ihre wirt-
schaftliche Lage in den kom-
menden Monaten verschlech-
tern wird. Das größte Risiko für 
ihre wirtschaftliche Entwick-
lung sehen die Unternehmen 
in den steigenden Energie- und 
Rohstoffpreisen. Das Aus für 
Nordstream 2 habe die Gasprei-
se durch die Decke gehen lassen. 
„Die Energiepreise explodieren, 
obwohl wir derzeit noch gar kei-
nen echten Engpass haben“, er-
klärt Thoma-Böck. Sie fordert In-
dustriestrompreise, „weil die ex-
plodierenden Energiepreise der 
Inflationstreiber Nummer eins 
sind“. (Im März lag die Rate bei 7,3 
Prozent, der höchste Wert seit 40 
Jahren, Anm. der Red.)

Gasembargo gefährdet 
70.000 Jobs

Sollte ein Gasembargo eintre-
ten, befürchtet Thoma-Böck „ei-
ne starke Rezession, verbunden 
mit extrem hoher Arbeitslosig-
keit und Unternehmenszusam-
menbrüchen. „Ein Gasembargo 
klingt charmant, schadet aber 
vor allem unserer Wirtschaft 
und interessiert Putin nur be-
dingt“, gibt auch Albert Schultz 
zu bedenken. „Putin findet ge-
nügend andere Abnehmer, doch 

in Schwaben sind 70.000 Jobs 
bedroht, wenn der Gashahn zu-
gedreht wird“, erklärt Thoma- 
Böck. „Dann geht hier nichts 
mehr.“

Immerhin stammen 90 Prozent 
des in Bayern eingesetzten Ga-
ses aus Russland. Während Koh-
le und Öl auch außerhalb Russ-
lands am Weltmarkt verfügbar 
sind, ist Gas als Energiequel-
le kurzfristig nicht zu ersetzen. 
Aktuell sei der deutsche Gas-
speicher zu 44 Prozent gefüllt, 
erklärt Schultz, bis 1 Novem-
ber seines es 90 Prozent – „um 
gut durch den Winter zu kom-
men, sind wir darauf angewie-
sen, dass niemand den Hahn zu-
dreht“.

Rohstoffpreise 
immens gestiegen

Der Krieg in der Ukraine treibt 
auch die Rohstoffpreise. Der Ni-
ckelpreis hat sich vervierfacht, 
das Edelgas Neon kommt zu 
70 Prozent aus der Ukraine. In 
vielen Branchen fehlen wichti-
ge Vorprodukte wie Palladium, 
das in Automobilindustrie und 
Zahntechnik verwendet wird. 
Auch das Ruß (z. B. für Autorei-
fen) kommt aus Russland und 
der Ukraine.

Die weltweiten Engpässe im 
Frachtverkehr führen zu Preis-
steigerungen, die auch die Bür-
ger deutlich zu spüren bekom-
men. Derzeit fürchten die Un-
ternehmer das Abreißen der 
globalen Lieferketten, nicht zu-
letzt verursacht durch Chinas 
Null-Covid-Politik.

Der nächste Punkt auf der Lis-
te negativer Erwartungen ist der 
Fachkräftemangel. „Die Baby-
boomer gehen bald in Rente und 
Lehrstellen sind schwer zu be-
setzen“, erklärt Schultz. Deshalb 
gehört zur Liste der Maßnah-
men und Forderungen der IHK 
auch, die Attraktivität der Du-
alen Berufsausbildung als ech-
te Alternative zu einem Hoch-
schulstudium zu etablieren. 
„Der Start mit einer Berufsaus-
bildung verbaut keine Karriere“, 
betont Anselment.

Sorge vor Verlust 
unternehmerischer 
Freiheit 

Weitere Forderungen an die Poli-
tik – neben einer sicheren Ener-
gieversorgung zu wettbewerbs-
fähigen Preisen und resilienten 
Lieferketten durch neue Part-
nerschaften auf regionaler, nati-
onaler und internationaler Ebe-
ne – ist ein Belastungsmorato- 
rium, das die IHK Vollversamm-
lung am 5. Mai deutschland-
weit gefordert hat. Darin wird 
die Europäische Union aufge-
fordert, in Anbetracht der Kri-
sen von weiteren Belastungen 
der Unternehmen abzusehen. 
Neben „überdrehten Umwelt-
standards“ sei es vor allem die 
zunehmende Bürokratie, von 
der die Unternehmer sich er-
stickt fühlten. „Wir haben viele 
gute Ideen, sind aber ständig 
beschäftigt mit Bürokratie und 
fühlen uns fremdbestimmt“, so 
Thoma-Böck. Die Sorge vor dem 
Verlust unternehmerischer Frei-
heit treibe die Wirtschaft um, 
bekräftigte Albert Schultz.

„Die Krisen 
kosten Kraft“

IHK Vollversammlung fordert ein Belastungsmoratorium 

IHK-Vizepräsident Dr. Albert Schultz und IHK-Regionalvorsitzende Andrea Thoma-
Böck mit Markus Anselment, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der IHK Schwa-
ben.   					               Foto: Sonnleitner
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 Wir bieten Dir:
•einen sicheren Arbeitsplatz  
•flexible Arbeitszeiten  
•attraktive Bezahlung & Benefits

WIR SUCHEN DICH !
Kaffeespezialitäten aus dem Siebträger, knackfrische knusprige  
Bagels – wir sind Coffee Fellows! Und wir brauchen Dich!
Ab sofort an unserem attraktiven Standort Memmingen  
Flughafen gerne auch als Quereinsteiger (w/m/d) in  
Vollzeit/Teilzeit als

Du hast keine Erfahrung? Kein Problem – wir bringen Dir bei, was Du wissen musst. 

Komm zu Coffee Fellows! Bewirb Dich jetzt  
auf einen Job, der Dir Freude machen wird!

Ansprechpartnerin: Giuseppina Sinopoli 
E-mail: giuseppina.sinopoli@coffee-fellows.com
Mobil: 0163 767 7617

Deine Aufgaben:
•Beratung unserer Gäste und Bestellannahme
•Zubereitung unserer Kaffeespezialitäten
•Auffüllen der Vitrine

Thekenkraft, Servicekraft

BARISTA
VERKÄUFER*IN/
SERVICEKRAFT

SCHICHT-
LEITER*IN

Memmingen (as). Mit etwa 200 
Gästen fand der Maiempfang 
der IHK Regionalversammlung 
Memmingen und Unterallgäu 
diesmal in der Aula der FOS/
BOS Memmingen statt. Key-
notesprecher war Zukunftsfor-
scher Michael Carl.

Zwei Jahre Coronapandemie, 
dann der Krieg in der Ukraine, 
harte Lockdows in China – die 
Stimmung in der Wirtschaft ist 
deutlich eingetrübt, konstatier-
te Veranstalterin Andrea Toma-
Böck, Vorsitzende der IHK-Regi-
onalversammlung Memmingen 
und Unterallgäu, auf die Frage 
von Moderation Maxi Weiß. Das 
zeige die aktuelle Konjunktu-
rumfrage, welche die negativen 
Erwartungen der Unternehmer 
widerspiegele – bedingt durch 
massive Herausforderungen wie 
durchbrochene Lieferketten und 
extrem schlechte Rohstoffver-
fügbarkeit bei explodierenden 
Energiepreisen. Auch ohne Em-
bargo sei die Wirtschaft „extrem 
existenzbedroht“. Sollte ein Ga-
sembargo eintreten, befürchtet 
Thoma-Böck „eine starke Rezes-
sion verbunden mit extrem ho-
her Arbeitslosigkeit und Unter-
nehmenszusammenbrüchen“. 

Konsequente Entbüro-
kratisierung gefordert

Befragt, was sie sich für die Zu-
kunft wünschen, erklärte Thoma- 
Böck: „Eine konsequente Ent-
bürokratisierung zur Entlastung 
der Unternehmen, mehr Frei-
raum für Innovationen, eine 
gründliche Steuerreform und eu-

ropaweit vergleichbare Strom-
preise.“ Viel Beifall vom Unter-
nehmerpublikum bekam sie für 
ihre Forderung nach Industrie-
strompreisen, „weil die explodie-
renden Energiepreise der Inflati-
onstreiber Nummer eins sind.“

„Zeitenwende oder 
Zeitenende?“

Wohin deuten die Zeichen der 
Zeit? Haben sich unsere Sicht-
weisen überholt? – Bereits vor 
Corona bezeichnete der Zu-
kunftsforscher, Theologe und 
Journalist Michael Carl die 
2020er Jahre als Zeitalter der Kri-
sen. In seinem Institut in Leip-
zig beleuchtet er die Frage nach 
der Zukunft und dem Stellen-
wert des Menschen in künfti-
gen Arbeits- und Lebenswelten. 
Als Keynote-Speaker des IHK-
Maiempfangs warf er in seinem 
Vortrag „Update Zukunft“ einen 
Blick ins Jahr 2030 – in eine Zu-
kunft, die „nicht mehr unseren 
heutigen Logiken folgt, die an-
ders ist“. Bereits heute sei die 
Welt geprägt von Veränderun-
gen, die sich nicht mehr aus dem 
linearen Denken herleiten las-
sen.

„Die Krise, mit der wir uns be-
schäftigen sollten, ist viel ele-
mentarer als die Pandemie“, so 
Carl. „Wir stehen vor Herausfor-
derungen, die wir nur gemein-
sam bewältigen können.“

Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
„IHK“.

Schöne neue Welt – 
Krise und Chance

IHK Maiempfang mit Zukunftsforscher 
Michael Carl 

Gastgeber Karl Albrecht, Direktor der FOS/BOS, sprach mit Andrea Thoma-Böck 
(links) über die Entwicklung der Schülerzahlen an der Berufs- und Fachoberschule. 
Die IHK wirbt für die duale Ausbildung, doch der Trend geht weiter in Richtung Fach-
oberschule bzw. Abitur und Hochschulstudium. Moderiert wurde der Abend von Un-
ternehmensberaterin Maxi Weiss. 			             Foto: Sonnleitner

 
 
 
 
Du hast Sommer- oder Semesterferien und möchtest Dir nebenbei etwas 
Geld dazuverdienen?  
 
Dann bewirb Dich jetzt für einen spannenden Ferienjob bei uns in der Logistik 
ab Mitte Juni bis Ende September 2022. 
 
- Ferienjob/Aushilfe (m/w/d) für unsere Logistik 
 

 
Wenn du Lust hast, melde dich unter timo.hoermann@mammut.com oder unter 08334 3620 220. 
 
Unternehmen: Mammut Sports Group GmbH | Mammut-Basecamp 1| 87787 Wolfertschwenden 
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Wir bilden aus:
Maurer (m/w/d)

Beton- & Stahlbetonbauer (m/w/d)

Kanal- & Straßenbauer (m/w/d)

Dualer Student im 
Hoch- & Tiefbau (m/w/d)

Was wir seit Generationen 
am liebsten machen?
Gemeinsam Erfolge erzielen! 
Werde unser Azubi (m/w/d).

www.josef-hebel.de

Bei Interesse an einer Ausbildung, einem Studium 
oder einem Praktikum nimm Kontakt mit uns auf: 
Katja Lange, karriere@josef-hebel.de oder 
telefonisch unter 08331 / 106 282
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heb_20_0155_Azubi_Ausbildungsberufe_DINA5_quer_RZ_Zeitung.indd   1heb_20_0155_Azubi_Ausbildungsberufe_DINA5_quer_RZ_Zeitung.indd   1 14.05.20   10:5214.05.20   10:52

Zur Verstärkung unsers Teams suchen wir ab sofort einen 

Fahrzeuglackierer (m/w/d)*

Neugierig? Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, 
gerne vorab ganz unbürokratisch unter 0151 14150505 
*unumgängliche gesetzlich verpflichtende Angabe

KFZettler …Service! e.K., Rudolf-Diesel-Straße 3, 87724 Ottobeuren

Zukunft
    im Blick

Wir stellen die Weichen für die Zukunft.  
Wachsen Sie mit uns und bereichern Sie unser Team! 
Jetzt bewerben als:

Kollinger Metallbau GmbH, Memminger Straße 17, D-87749 Hawangen, Tel. +49 (0) 83 32 / 79 09-0

Technischer Einkäufer (m/w/d)
Betriebsschlosser (m/w/d)
Fahrzeuglackierer (m/w/d)
Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
Maschinen und 
Anlagenführer (m/w/d)
Metallbauhelfer (m/w/d)

Wir freuen uns auf Sie!

www.kollinger.de/karriere

PflegedienstPflegedienst
Anna KellerAnna Keller

87734 Benningen · Hauptstraße 35 · Tel.: 08331/9853222

Wenn Sie aus den BereichenWenn Sie aus den Bereichen Krankenpflege,,
Altenpflege oderoder Pflegehilfe (m/w/d)(m/w/d)

kommen und in Teilzeit oderkommen und in Teilzeit oder
geringfügig arbeiten möchten,geringfügig arbeiten möchten,

sind Sie bei uns richtig.sind Sie bei uns richtig.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Werden Sie Teil unseres Teams!

Personal aus Osteuropa
Alle Branchen

Wir verfügen über freie
Kapazitäten aus Osteuropa für

fast alle Branchen,
Fach- und Hilfsarbeiter.

Wir bieten motivierte Fach- und
Hilfsarbeiter sowie Erntehelfer
aus Polen, Rumänien, Litauen,

Russland, Moldau und Flüchtlinge
aus Ukraine, aber auch direkt aus

Deutschland.

Sie suchen qualifizierte
Mitarbeiter aus Osteuropa, dann
sind Sie bei uns genau richtig.

Helfen Sie mit!
Ukrainische Flüchtlinge
m/w/dmit Arbeit zu unterstützen.
• Produktion
• Pflege
• Reinigung

• Medizin
• Logistik
• Erntehelfer

• Hotellerie und Gastronomie

MB-MONTEC GmbH
Don Bosco Weg 3 • 87700 Memmingen

Telefon 01 73/2 06 65 26
kontakt@mb-montec.de

Schwaben (dl): Das konjunk-
turelle Umfeld bleibt für die  
schwäbischen Handwerksunter- 
nehmen eine enorme Heraus-
forderung. Auf breiter Front 
sind die Energiepreise stark ge-
stiegen. Die Unternehmen müs-
sen für Treibstoff, Strom und 
Heizung erheblich tiefer in die 
Tasche greifen. Das schlägt sich 
zwangsläufig auf die Arbeits-
kosten nieder und schränkt die 
Liquidität inzwischen deutlich 
ein.

Auslöser sind der Krieg in der 
Ukraine, dessen Ende noch nicht 
abzusehen ist, sowie die Ausläu-
fer der Corona-Pandemie. Unter-
nehmen, aber auch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den 
Betrieben ächzen unter dieser 
Ausgabenlast. Ein Ende der ho-
hen Inflation ist noch nicht ab-
zusehen und die ökonomischen 
Folgen des Krieges sind derzeit 
noch gar nicht zu beziffern.

Dennoch zeigt sich das Hand-
werk als Anker unserer Volks-
wirtschaft robust. Dass die 
Mehrheit der schwäbischen Un-

ternehmen ihre Geschäftslage 
mit gut oder befriedigend be-
wertet, zeigt einmal mehr, dass 
Qualitätsarbeit auch oder gera-
de in Krisenzeiten wertgeschätzt 
wird.

Dies darf jedoch von den ver-
antwortlichen Politikern nicht 
als Freibrief genommen werden, 
Hilfen nur Unternehmen, die im 
internationalen Wettbewerb ste-
hen, zu gewähren. „Die gesamte 
Wirtschaft muss im Fokus der 
Politik stehen, denn hohe Ener-
gie- und Materialpreise belasten 
auch die heimischen Handwerks-

betriebe“, appelliert Ulrich Wag-
ner, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer für Schwa-
ben (HWK), an die Bundesregie-
rung.

Hohe Energie- und Materialprei-
se belasten auch in der Region 
verwurzelte Unternehmen, die 
Beschäftigung, Ausbildung und 
die Versorgung der Bevölkerung 
sichern. Eine Benachteiligung 
des Handwerks kann sich die Re-
gierung nicht erlauben, sonst 
heißt es „Aufschwung ade“.

Aufschwung ade?
Handwerkskammer warnt vor Benachteiligung

Trotz enormer Herausforderungen zeigt 
sich das Handwerk noch robust. 
                                   Foto: pixabay/dbreen
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 Do, 23.6. Bunte Festivalerö� nung
 Fr, 24.6. Volker Gerling  Performance  ab 11 

 Sa, 25.6. Pfl asterspektakel  Straßenkunstprogramm

 Do, 30.6. Buntspecht  Konzert

Fr, 1.7. Whisper & Shout  Artistik

 Sa, 2.7. Fest der Kulturen
 Sa, 2.7. Songø  Konzert

 Do, 7.7. Ennio Marchetto  The Living Paper Cartoon 

 Fr, 8.7. Finky Joe  Live-Hörspiel & Animation  ab 8 

 Fr, 8.7. Der Rausch  Open-Air-Kino  FSK 12 

 Sa, 9.7. Masaa  Konzert

 Mo, 11.7. Steiner & Madlaina  Konzert

 Do, 14.7. Carrousel  Konzert

 Fr, 15.7. Herbert & Mimi  Kindertheater  ab 3 

 Fr, 15.7. Club Beats MM  Jugendparty  ab 16 

 Sa, 16.7. 14. Folk Music Festival

23.06.–16.07.22

Memminger Kulturfestival

Memmingen (as). Auf der Büh-
ne, auf der Straße oder im Park: 
Von 23. Juni bis zum 16. Juli fei-
ert die Stadt Memmingen mit 
ihrem Kulturfestival „Mem-
minger Meile“ wieder den Som-
mer. Das Prinzip „umsonst und 
draußen“ gilt auch diesmal: Ei-
nige Programmpunkte wie das 
Pflasterspektakel, ein „Best of“ 
der letzten drei Jahre, sind frei.
 
Wie bereits im letzten Jahr ha-
ben die Meile-Macher auch heu-
er darauf geachtet, ein corona-
taugliches Konzept zu erstellen 
und den Fokus auf Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel gelegt. 
So habe man sich mit dem Ka-
minwerk als zentralem Ort für 
das Festival zusammengetan, 
wo man vom neu gestalteten 
Open Air Bereich notfalls auch 
in die Halle ausweichen kann, 
erklärten die Organisatoren der 
Meile, Kulturamtsleiter Dr. Hans-
Wolfgang Bayer und Miriam 
Grossmann, bei einem Presse-
gespräch. Die Vorbereitung sei 
aber auch „eine Zeit voller Ab-
sagen und Abschiede“ gewesen, 
denn einige Akteure mussten ih-
re künstlerische Laufbahn in der 
Coronazeit aufgeben. Auch eini-
ge Veranstalter seien vom Markt 
verschwunden.
Dennoch: Auch unter erschwer-
ten Bedingungen ist es gelun-
gen, ein Programm zu kreieren, 
dass zum „Aufatmen, Zuhören, 
Staunen und sich mitreißen las-
sen anregt“, so Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder in seinem 
Vorwort zum Programmheft. 

Am Donnerstag, 23. Juni, ab 
18 Uhr, eröffnet der Rathaus-
chef das Festival, geboten ist 
ein buntes Programm für Groß 
und Klein auf dem Martin-Lu-
ther-Platz. Mit von der Partie ist 
die Memminger Band „borte“, 
der Magier Louis von Eckstein, 
die Riesenseifenblasenkünstle-
rin Maria Söllner und Tobias Mr-
zyk & Co. mit einer Klangperfor-
mance. 
Der Eintritt ist frei, bei Regen fin-
det die Eröffnung im Saal des An-
tonierhauses statt.

Zwischen Fotografie 
und Film

„Portraits in Motion“ – Die Per-

formance: Der Filmemacher und 
passionierte Wanderer Volker 
Gerling ist weltweit der einzi-
ge Daumenkinograf. Seine Per-
formance ist eine poetische Ver-
knüpfung von Geschichten über 
Begegnungen während seiner 
Wanderschaften, der Faszination 
des Moments und live ‚gespiel-
ten‘ Daumenkinos. „Eine poe-
tische Sensation!“ (Augsburger 
Zeitung)
Die Performance am 24. Juni, 20 
Uhr, im Antoniersaal, Martin-Lu-
ther-Platz 1, ist ab 11 Jahren geeig-
net. Der Eintritt kostet 18 Euro, er-
mäßigt 15 Euro (zzgl. Gebühren).

„Portraits in Motion“ – Die Aus-
stellung: Bereits ab 21. Juni ist 
die Ausstellung von Volker Ger-
lings „Portraits in Motion“ zu se-
hen. In der Stadtbibliothek wird 
eine Auswahl von Volker Gerlings 
Daumenkinos gezeigt, die nicht 
in der Performance zu sehen 
sind. 
Die Ausstellung ist dienstags und 
samstags von 10 bis 13 Uhr, mitt-
wochs bis freitags von 11 bis 13 und 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr zu se-
hen (Montag geschlossen).

„Portraits in Motion“ – Der 
Workshop: Am 9. Juli von 10 
bis 15 Uhr gibt es in der MEWO 
Kunsthalle, Bahnhofstraße 1, ei-
nen Workshop zur Ausstellung. 
Interessierte ab zwölf Jahren 
sind eingeladen, in die Magie der 
kleinen Momente einzutauchen 
und ihr eigenes Daumenkino zu 
kreieren.
Anmeldung unter vermittlung@
mewo-kunsthalle.de. 
Materialgeld: 3 Euro

„Pflasterspektakel“ 
in der Altstadt

Artistisch, komödiantisch, ver-

träumt: Das beliebte Pflaster-
spektakel darf auf keiner Mei-
le fehlen. Am Samstag, 25. Juni, 
von 10.15 bis 14.40 Uhr mischen 
die Straßenkünstler wieder die 
Fußgängerzone auf. Mit Urban 
Street Culture, Artistik, Riesen-
seifenblasen, Comedy, Hand-
standartistik, Tanz & Jonglage 
und einer mobilen Funk-Band 
wird die ganze historische Alt-
stadt zur Bühne. 
Die einzelnen Programmpunkte 
finden Sie auf meile.memmingen.
de.

Traum & Schaum. 
                               Foto: Johannes Soellner

Weiter geht’s mit Musik: Das 
Sextett Buntspecht sprengt auf 
seiner „Spring bevor du fällst“-
Tour mit überzeugendem Song-
writing alle Genremauern (Indie- 
Pop, Bossa Nova & Wiener Chan-
son) und begeistert mit kreati-
ven Texten, einer Prise Nonsens 
und charmanter Rauhheit aus 
dem Herzen Wiens.
Donnerstag, 30. Juni, 20 Uhr. Ein-
tritt: 18 Euro, ermäßigt 15 Euro (zz-

gl. Gebühren).
Wild, poetisch und circensisch: 
In den Juli startet die Meile mit 
einer Bühnenshow. Zirkus, Vari-
été und Artistik stehen auf dem 
Programm. „Whisper & Shout - 
Circus 2.0“: Absolventen der 
staatlichen Artistenschule Ber-
lin, die Bühnenstars von mor-
gen, zeigen das Spektrum ihrer 
Disziplinen im hochprofessio-
nellen Showformat. Mit dabei u. 
a. Jonglage, Cloud Bungee oder 
Cyr Wheel, inszeniert vom meis-
terhaften Regieduo Stefan Sing 
& Christiana Casadio.
Freitag, 1. Juli, 20.30 Uhr, Open-Air-
Bühne Kaminwerk, Eintritt: 24, er-
mäßigt 19 Euro (zzgl. Gebühren).

Voneinander, füreinander, mit-
einander: Der Integrationsbei-
rat der Stadt Memmingen lädt 
zum Fest der Kulturen mit aktu-
alisiertem Programm. Eine bunte 
Mischung hiesiger Gruppen und 
ein kulinarisches Angebot bringt 
alle Memminger an einen Tisch. 
Samstag, 2. Juli, ab 14.30 Uhr auf 
dem Weinmarkt, Eintritt frei.

Kulturübergreifend ist auch der 
hochaktuelle Sound, mit dem 
die Meile am Abend aufwartet: 
Die Band Songø repräsentiert 
Coolness und Power und steht 

mit ihrem psychedelisch-mul-
tiethnischen Pop unter franzö-
sisch-burkinisch-südafrikani-
schen Einflüssen. Die Band mit 
Frontfrau Sisanda Myataza wird 
für ihre musikalische Verschmel-
zung von Pop, Soul, Afro und 
Trance auf allen Festivalbühnen 
gefeiert.
Samstag, 2. Juli, 20 Uhr. Eintritt: 21 
Euro, ermäßigt 16 Euro (zzgl. Ge-
bühren).
Über die weiteren Veranstaltungen 
im Juli informieren wir im nächs-
ten Heft.
Das komplette Programm in aus-
führlicher Form gibt es unter mei-
le.memmingen.de

Online-Tickets: 
meile.memmingen.de oder 
tickets.memmingen.de
Örtliche Vorverkaufsstelle: 
Tourist Info, Marktplatz 3, 
87700 Memmingen, 
Telefon 08331 850-172 und 
-173 oder info@memmingen.de 

Füreinander und miteinander
Kulturfestival Memminger Meile 2022

„Portraits in Motion“: Mit einer Performance, einer Ausstellung und einem Work-
shop ist der weltweit einzige Daumenkinograf Volker Gerling auf der Memminger 
Meile 2022 vertreten. 			                       Pressefoto: Franz Ritschel

Urban Street Style und Artistik: GROOVE 
mit den Funky Monkeys. 
                                       Foto: Juian Boehme

mmmeile
memminger kultursommer 

Psychedelischer Afro-Pop mit SONGØ. 	
	                  Foto: Claire Huteau 



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

282828282828

Alle Neuigkeiten rund um Memmingen
unter lokale-mm.de
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GRÜNSPARGEL

www.erdbeeren-wiest.de

500 g  4,20 E
Ohne Folienabdeckung, ohne künstliche Bewässerung,

ca. 4 Min. Kochzeit oder in Öl anbraten. Genießen Sie dazu 
gute Kartoffeln von der Herbsternte oder leckere Frühkartoffeln.

Kommen Sie zu unserem Standplatz 
beim Dehner Parkplatz Telekom

oder zum Parkplatz der hervorragenden 
Gaststätte „Lamm“ in Heimertingen.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 bis 17.30 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

Den bekannten, sehr aromatischen Bleichspargel, holen 
wir aus der Region Abendsberg bei Regensburg.

Unsere Freilanderdbeeren „Lambada“
ab Anfang Juni!

Memmingen (dl). Abschiedneh-
men heißt es im Juni am Lan-
destheater Schwaben: Schau-
spielerin Anke Fonferek feiert 
mit dem Liederabend „Ich seh‘ 
den Mond und denk‘ an Dich“ 
ihre letzte Premiere im Stadt-
theater. Mit „Von Herzen – Lie-
besszenen aus sechs Jahren 
Memmingen“ findet ein großes 
Abschiedsfest für die Intendan-
tin Dr. Kathrin Mädler statt.

Das Memminger Ensemble steht 
am 25. Juni zum letzten Mal in 
dieser Konstellation gemein-
sam auf der Bühne des Großen 
Hauses. Im Rahmen des Abends 
„Von Herzen - Liebesszenen aus 
sechs Jahre Memmingen“ erin-
nert sich das Ensemble szenisch 
an die schönsten Liebesszenen 
der letzten Jahre und bedankt 
sich auf diese Weise bei seinem 
Publikum für viele großartige 
gemeinsame Theatermomente. 
Im Anschluss werden Abschied 
und Neubeginn mit Getränken 
auf dem Theaterplatz gefeiert. 
Der Eintritt zu den beiden Vor-
stellungen um 18 und 20.30 Uhr 
ist frei, jedoch müssen Zugangs-
karten an der Theaterkasse re-
serviert werden.

Auch Schauspielerin Anke Fon-
ferek verlässt nach 20 Spielzei-
ten das Landestheater Schwa-
ben. Gemeinsam mit Musikerin 
und Wegbegleiterin Ekaterina 
Isachenko hat Anke Fonferek ei-

nen musikalischen Abend mit 
Songs und Geschichten aus dem 
Leben, aus Anekdoten und All-
tagsbeobachtungen mit viel 
Witz und Weisheit zusammen-
gestellt. „Ich seh‘ den Mond und 
denk‘ an Dich“ feiert am 11. Juni 
um 20 Uhr Premiere auf der Fo-
yerbühne.

Weitere Termine für „Ich seh‘ den 
Mond …“ am 16., 17, und 18. Juni, 1. 
und 2. Juli, jeweils um 20 Uhr, und 
3. Juli, 19 Uhr.

Bürgerbühnentage

Von 24. bis 26. Juni 2022 finden 
die „Bürgerbühnentage“ statt. 
Über 40 engagierte Spieler und 
Spielerinnen aus drei Spielclubs 
erobern in sechs Vorstellungen 
das Große Haus, das Studio und 

den Schweizerberg. Der Eintritt 
zu den Vorstellungen ist frei, 
auch hierfür müssen Zugangs-
karten an der Theaterkasse re-
serviert werden.

Termine 
„Bürgerbühnentage“:

Spielclub ab 13 Jahren: „Would 
you die for Glitter“ – 24. Juni, 
18 Uhr; 26. Juni, 16 und 19 Uhr 
am Schweizerberg (Spielleitung: 
Mattia Cedric Meier).
Spielclub ab 25 Jahren I: „Alles 
gut“?!  – 24. Juni, 20 Uhr, im Gro-
ßen Haus (Spielleitung: Anne Ve-
rena Freybott).
Spielclub ab 25 Jahren II: „Der 
Kongress – Wortkraft 2022“ – 
25. Juni, 18 Uhr; 26. Juni, 18 Uhr 
im Studio (Spielleitung: Claudia 
Hoyer).

Der Juni im Stadttheater
Großes Abschiedsfest, Liederabend und Bürgerbühnentage

Der Juni am Landestheater Schwaben steht im Zeichen des Abschieds. Intendan-
tin Dr. Kathrin Mädler verabschiedet sich mit einem Fest, Schauspielerin Anke Fon-
ferek mit einem Liederabend. Außerdem stehen die Bürgerbühnentage auf dem Pro-
gramm. 				                         Foto: Sebastian Schnorr

Memmingen (dl). Brigittamaria 
Albert ist zur neuen 1. Vorsit-
zenden des Vereins „Freun-
de des Landestheaters Schwa-
ben“ gewählt. Im Amt bestä-
tigt wurden Harald Kräuter als 
Kassenwart und Silvia Büttner 
als Schriftführerin.

Bereits seit mehreren Jahren ist 
Brigittamaria Albert eng mit 
dem Landestheater Schwaben 
verbunden und hat mehrfach 
in Inszenierungen der „Bürger-
bühne Schwaben“ mitgewirkt. 
Die „Freunde des Landesthea-
ters Schwaben“ bedanken sich 
auch noch einmal herzlich bei 
Annette Löchner, die bisher den 
Vorsitz des Freundeskreises in-

„Freunde des Landestheaters 
Schwaben“

Brigittamaria Albert ist neue 1. Vorsitzende

Die neue erste Vorsitzende Brigittamaria Albert (links) neben Annette Löchner. 
			         Foto: Freunde des Landestheaters Schwaben

nehatte und nach drei Jahren 
im Amt nicht mehr kandidierte.
Die „Freunde des Landesthea-
ters Schwaben“ unterstützen 
das Landestheater Schwaben 
ideell und finanziell. Neue Mit-

glieder sind jederzeit herzlich 
willkommen.
Eine Kontaktaufnahme ist unter 
Telefon 08331 94 59 29 oder freun-
de@landestheater-schwaben.de 
möglich.
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Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

zusammen mit unseren Part-
nern haben wir in unserer Mai-
Ausgabe Kinokarten fürs Ci-
neplex, Einkaufsgutschein vom 
weinku(h)lt sowie einen Mas-
sagegutschein vom TZM und 
Naschcards vom Backhaus Hä-
ussler verlost.
Die richtige Lösung lautete 
diesmal „b“ oder „5 Fehler“.

Wir haben wieder eine gan-
ze Menge Zuschriften mit der 
richtigen Lösung erhalten, ob-
wohl es wieder mal nicht ganz 
einfach war. 
Egal, es ist ja nur ein Spiel. Wer 
diesmal nicht bei den Gewin-
nern war, einfach wieder ver-
suchen, vielleicht ist Ihnen die 

Schicksalsgöttin ja diesmal hold. 
Wir wünschen auf jeden Fall viel 
Glück!

Auch in diesem Monat haben wir 
wieder attraktive Preise für Sie in 
der Gewinnbox. 
Gewinnen Sie Karten fürs Cine- 
plex in Memmingen, einen Ein- 
kaufsgutschein vom weinku(h)lt 
sowie Massagegutscheine vom 
TZM oder ein Body-Set von Calu.

Schreiben Sie uns, wie viele Ab-
weichungen unsere Zeichnerin 
versteckt hat:

a) 4	 b) 5	 c) 6

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.

Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17.  Juni 2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, einen Einkaufsgutschein 
vom weihnku(h)lt sowie Massagegutscheine vom TZM und ein Body-Set von Calu.

 
 
  

 
 
 

Das Juni-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Mai-Gewinnspiel

Das neue 
Gewinnspiel

Gerda Schindler Gertraud Bonnemann Isabella 
Schindler-Birzle

Margot Müller Tobias Kutt

Memmingen (dl). Am Interna-
tionalen Museumstag startete 
im Stadtmuseum das Ausstel-
lungsprojekt „VerVolkt II“ mit 
neuen Inhalten in die Saison. 
Aufgrund des großen Erfolges 
wurde die von Regina Gropper 
kuratierte Ausstellung bis 7. 
August verlängert. 

Mit dem zweiten Teil der Aus-
stellung weiten die Stadt Mem-
mingen und das Stadtmuse-
um die lokale Erinnerungsar-
beit aus. Sie suchen Antworten 
auf die Fragen, wie der Natio-
nalsozialismus vor Ort Fuß fas-
sen konnte, wie sich faschisti-
sche Strukturen entwickelten 
und wie es nach dem Ende des 
Regimes weiterging.
Mit „VerVolkt II“ endet die Pro-
jektförderung im Rahmen des 
Jubiläumsjahrs „1.700 Jahre jü-

disches Leben in Deutschland“. 
Doch Erinnerung an und Fak-
tenwissen zur NS-Geschichte 

seien auch in Zukunft wichti-
ger denn je, stellte Kuratorin 
Regina Gropper fest. „Es gibt 
keine abgeschlossene, nur ei-
ne fortlaufende Geschichte des 
Antisemitismus.“ Sie verweist 
auf aktuelle Umfragewerte zu 
Judenhass und Hetze gegen 
Menschen in der deutschen Be-
völkerung.

Die Ausstellung „VerVolkt II“ ist 
bis 7. August im Stadtmuseum 
und am Martin-Luther-Platz zu 
besichtigen. Am 10. Juni, je-
weils 15 Uhr, führt Heimatpflege-
rin Sabine Streck durch die Aus-
stellung. Am Dienstag, 28. Ju-
ni, 19 Uhr, liest Robert Domes 
aus seinem neuen Buch „Wag-
gon vierter Klasse“ in der Stadt-
bibliothek Memmingen. An-
meldungen unter Telefon 08331  
850-134.

„Erinnern ist 
wichtiger denn je“
Ausstellung „VerVolkt II“ im Stadtmuseum 
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HIGHLIGHTS IM JUNI

BEST OF CINEMA

LA BOUM - DIE FETE
Die 13-jährige Vic Beretton ist gerade erst nach Pa-
ris gezogen, aber zum Glück findet sie in Pénélope 
und deren Schwester Samantha direkt zwei neue 
Freundinnen. Außerdem verliebt sie sich in Mathieu, 
der sich allerdings heimlich noch mit einem anderen 
Mädchen trifft. Vic hat diesen Tiefschlag noch gar 
nicht richtig verdaut, als herauskommt, dass ihr Va-
ter seine Frau betrügt... 

Dienstag, 07.06. I 20:00 Uhr

LADIES FIRST PREVIEW

PRESS PLAY AND 
LOVE AGAIN
Frisch verliebt verbringen Laura (Clara Rugaard) und 
Harrison (Lewis Pullman) einen traumhaften Som-
mer und nehmen dabei ein ganz persönliches Mix-
tape mit Liedern auf, die sie miteinander verbinden 
und an ganz besondere Momente erinnern. Doch 
die junge Liebe wird plötzlich auseinandergerissen, 
als Harrison einen schrecklichen Unfall hat.

Mittwoch 15.06. I 20:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Sonntag

19.6.
ab 09:30

Freut euch auf:
Mia and me 
Immenhof 2

Die Biene Maja
Willi und die Wunderkröte

Yakari

MIT RAHMENPROGRAMM!
 

 

JUNI & JULI 2022

MI 01.06. TAKIDA + THE WILD
FR 03.06. VORSICHT DICHTER - 
  POETRY SLAM
DO 16.06. KINO: DAS MÄDCHEN,  
 DAS LESEN KONNTE
FR 24.06. LETZ-ZEP
23.06. MEMMINGER MEILE 2022 
BIS 16.07. EIN TEIL DES STÄDTISCHEN KULTURSOMMERS  
 FINDET IM KAMINWERK STATT.  
 PROGRAMMINFOS: MEILE.MEMMINGEN.DE
SO 03.07. RODSCHA AUS KAMBODSCHA  
 & TOM PALME
DI 05.07. UFO
SO 10.07. HEAVYSAURUS 

Memmingen (dl). Am Frei-
tag, 24. Juni, kommt die Band 
„Letz-Zep“ ins Kaminwerk. Die 
Musiker sorgen ab 20 Uhr für 
den originalen Sound ihrer Lieb-
lingsband „Led Zeppelin“.  Letz-
Zep stehen nicht für Nostalgie, 
sie feiern vielmehr eine musika-
lische Revolte gegen den Zahn 
der Zeit. Das Konzert ist ein 
Nachholkonzert von 2020 und 
2021. Alle Karten haben noch 
Gültigkeit.

In gewisser Art riecht es förm-
lich schon nach jeder Menge 
rockhistorischem Flugtreibstoff: 
Letz-Zep, die beste Led-Zeppe-
lin-Tribute-Show „nur“ im Ver- 
einigten Königreich und inzwi-
schen auch im Rest der Welt 
als solche gehandelt, geadelt 
durch Led Zeppelins Frontmann 
Robert Plant höchst selbst, lan-
det in Memmingen. Sänger 
Billy Kulke und seine Mannen 
decken den kompletten Musik-
katalog von Led Zeppelin ab und 
erweitern ihre Konzert-Setlist re-
gelmäßig um die eine oder ande-
re Klangperle. 

Ihre Bühnen-Performance ver-
mittelt einen authentischen Ein- 
druck des Schaffens der Rock-
Ikonen und begeistert Unbe-
darfte wie Szene-Veteranen glei-
chermaßen. Nur wenige Tribute- 
Bands schaffen es, ihren Vorbil- 
dern in Show, Sound und Out- 
fit tatsächlich nahe zu kommen. 
Die Briten von Letz-Zep gehören 
zweifelsfrei dazu.

Robert Plant höchstpersönlich 
zeigte sich nach einem Letz-Zep 

Revolte 
gegen das Vergessen

Letz-Zep spielen im Kaminwerk die Lieder von Led Zeppelin

Sänger Billy Kulke und seine Mannen decken den kompletten Musikkatalog von Led 
Zeppelin ab. Sogar das Original ist begeistert von der Tribute-Band. Foto:    Letz-Zep

Konzertbesuch absolut begeis-
tert. Der Goliath mit der Löwen-
mähne lässt für gewöhnlich nie 
ein gutes Haar an anderen Rock-
röhren. Umso bemerkenswerter 
ist es also, wenn ausgerechnet 
Robert Plant sagt: „I walked in, I 
saw me!“ Das gleicht einem Rit-
terschlag und bedeutet schlicht-
weg: Besser geht’s nicht.

Karten für das Konzert gibt es bei 
www.eventim.de und der Stadtin-
fo. Infos unter kaminwerk.de.
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ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

Memmingen (dl). In der Reihe 
„Filmcafé“ zeigt das Cineplex 
Memmingen am Mittwoch, 
8. Juni, 15 Uhr eine Neuverfil-
mung von Agatha Christis Kri-
mi-Klassiker. Kaffee- und Ku-
chenkauf ist ab 14 Uhr mög-
lich.

„Tod auf dem Nil“ ist eine US-
amerikanische Neuverfilmung,   
(2020) die auf dem 1937 erschie-
nenen Krimi von Agatha Chris-
tie basiert. In dem gewagten 
Mysterythriller von Kenneth 
Branagh geht es um das emoti-
onale Chaos und die tödlichen 
Konsequenzen, die von obses-
siver Liebe ausgelöst werden.

Der Ägyptenurlaub des belgi-
schen Meisterdetektivs Hercule 
Poirot an Bord eines mondänen 
Flussdampfboots wandelt sich 
zu einer erschütternden Su-
che nach einem Mörder, als die 
idyllischen Flitterwochen eines 
perfekten Ehepaars ein jähes 

und tragisches Ende erfahren. 
Erzählt vor der epischen Kulisse 
endloser Wüstenlandschaften 
und den majestätischen Pyra-
miden von Gizeh, versammelt 
diese Geschichte eine kosmo-
politische Gruppe makellos ge-
kleideter Reisender. Ungezügel-
te Leidenschaft und lähmende 
Eifersucht treibt die Handlung 
in vielen raffinierten und bös-
artigen Wendungen voran – 
das Publikum fiebert und rät-

„Tod auf dem Nil“
Neuverfilmung des Krimi-Klassikers

selt bis zur letzten schockieren-
den Auflösung mit. 

Um die tödlichen Konsequenzen obzessiver Liebe geht es in der Neuverfilmung des 
Krimi-Klassikers. 				                    Foto: Cineplex



In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons  
+ 125 g Fleischwürze + 100 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 200 g Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia« + 90 g BIO Tomatensoße und -Suppe 
+ 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER  
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Entdecken Sie die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 2 Produkte extra: zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

+2

Zum Sonderpreis von nur € 32,90*

Versand­
kosten frei

Sie sparen 

über

23%
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Illerwinkel Automobile
Autohandel & KFZ-Teile

�������

��������������
����������������������������
��������

WIR SUCHEN 

DICH
ALLROUNDER


